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Berichtigung
zur Bekanntmachung des 25. 8. 19, 8 VIII , Z. 1.

Alle Zivilpersonen müssen bei jeder Ge!egenl)eit und an
JeJttm Ort gegenüber den Offizieren der Verbandsmächtc ein
zuvorkommendes »nd gegenüber den alliierten Mi' itär-
personen aller Rangstufen sowie den sie begleitenden Zivil¬
personen ein korrektes Benehmen zeigen.
. L’Admiaistrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Signa: Toussan.

Die Erhöhung der Postgebühren.
Von 6. Trlius , Mitglied der Nationalversammlung.

Bei den vielen Vorlagen , die jetzt cn der National»
Versammlung verabschiedet werden, werden die einzel¬
nen Tcsetze wenig gewürdigt , obwohl ihre Bestimmun¬
gen von einschneidender Bedeutung sind. Das gilt
nicht zum wenigsten von den orei Gesetzea, die eine Er¬
höhung der Post - und Fernsprechgebühren vorsehen.

Wie alle Staatsverwaltungen , so ist auch die Reichs¬
postverwaltung eine Zuschuß Verwaltung  ge¬
worden. Wahrend im Jahre 191?» rund 90 Millionen
Überschuß erzielt wurden , arbsltele die Postverwaltung
1914 bereits mit 36 Millionen Zuschutz, der srch von
Jahr zu Jahr steigerte und 1918 mit den an das Per¬
sonal gewährten Teuerungszulagen 670 Millionen be¬
trug. Materialteurungen , Einführung des Achtstun¬
dentages und die bedeutenden Lohn- und Einkommens¬
erhöhungen bilden die Ursache der schlechten finanziel¬
len Lage . Wer bei unserer trostlosen Finanz¬
lage  nicht will , dah die Postoerwaltung weiter mit
riesigen Zuschüssen arbeiten soll, mutz stch an die neuen
Gebühren schon gewöhnen, so schwer es auch fallen mag.

Zunächst wird die Gebühr für Postkarten von 10
«ns 15 Ps . erhöht . Das macht innerhalb weniger Jahre
eine Erhöhung von 300 PrSzeni aus . Bon demokrati¬
scher Seite wurde die 12' /, -Ps -Postkarte verlangt . Die
Mehrheitspnrteien lehnten den A: trag ab. und die Re¬
gierung mochte betriebstechnische Gründe für oie Ab¬
lehnung geltend . Es ist richtig, daß die halben Pfen¬
nige eine umständliche Buchführung notig machen und
die Schalterbeamten unnötig belasten. Dem ließe stch
aber abhelfen dadurch, daß nicht unter 2 Karten abge-
foben würden . Die Deutschnatconalea wünschten auch
für den Ortsverkehr die gleiche Postkartengebuhr , die
ars 10 Pf . festgesetzt wird . Die , Sozialdemokraten
sprachen von einer Liebesgabenpolitik an Handel und
Industrie , die von den Demokraten getrieben wurde,
ols sie die 12̂ -Pf .-Poftkarte forderten . D,e Herren
vergessen ganz, ' daß gerade dre Mtkartr das Korre-
stondenzmittel der ärmeren Bevölkerung ist und drs
Ermäßigung gerade ihnen wertvoll gewesen wäre.

Das Briefporto  wird von 15 aul 20 und von
25 auf 30 Pf . erhöht . Die Drucksachen werden bis 50
Gramm 5 Pf ., dann bis 100 Gr . 10 P, . von 100 bis
250 Er . 90 P .. 250 bis 500 Gr . 30 P, .. darüber 40 Pf.
ketten. Die Gebühren für G-sthästspapicre. Waren-
proben und Mischsendunpen werden >n jeder Gennchts-
mife um 5 Pf . erböht Rohrpostbrief ; werden um 25 Pf .,
^cbrvostkarten um 20 Pf verteuert . Aus dem Brief-
verkehr ziebt die Postverwalt,ing die Haupteinnahwen
Cs fragt sich nun aber doch, ob die Gebühren nicht zu
«wer Verminderung des Brlcfverkehrs

Eine völlige Neuregelung der Gebühren wird bei
den Paketen  vorgenomme ». Wahrend früher sechs
Äonen für das Reichsgebiet und Österreich-Ungarn be¬
standen. sollen in Zukunft nur nach zwei Zonen emge-
richtet werden . Das ist unzwsifelbaft nne Lcrent-
st' chuno der Gebührenberechnung. Die erste Zone er¬
streckt sich auf Entfernungen von , 75 Kilometer , me
zweite Zone umfaßt alle weiter entfernt liegenden Pcht-
erte. Die Gebühr beträgt 75 Pf . sür die erste. 1.25 M
stir die zweite Zone, soweit das Gewicht -Ml 8 ^ 1 nicht
überschritten wird . Die weitere Gebühr stellt sich, für
die Pakete van 5 bis 10 Kg. auf 1.50 bezw. 2,50 M .. für
W bis 15 Kg. 3 bezw. 5 M und andach von 15 b,s
20 Kg. 4 bezw. 6 M . Das Meiftaewlcht kur Pakete be^
trögt statt 50 Kg. jetzt 20 Kg Hiergegen lauen stch
kaum Einwendungen erheben, da die schweren Sendun¬
gen grundsätzlich der E' senbabtbeförderung überlasten
werd-n sollten Di ? n!"r Gewichtsstufen bringenfür
den Betrieb und das Publikum eine wesentliche B -re'N-
knchuno Die Gebübrev ' ätz- sind doch. Sie ersch men
aber wesentlich gerlnaer . wenn man bedenktz da« m
denselben die früber gesondert zu erbebenden BesteII-

^ b L b r e n enthalten sind Künftig werden bei der
nn ah me nur Gebüchren erhoben, der Empsan-

xner  bat nichts zu zahlen. Eingefuart wird , mich der
Aranklerungszwang . Wenn man das Prinzipi
Pistung und Gegenleistung gellen lassen will sa unter
s°uft dem Gesetz insofern eine Ungerechtigkeit a s auch
kür die Paketsendungen , die von der Post abgeholt wer-

wird zur Folge haben, daß ein großer Teil der Pake .-
abholer künftig sich die Sendungen zustellen lassen wird.

Für die Postanweisungen  werden bei Er¬
hebung der Gebühren neue Abstufungen der einge-
zahltcn Beträge vorgenommen. Bei Beträgen von 5
bis 100 M. werden 40 Pf ., 100 bis 250 M . 60 Pf .. 250
bis 500 M. 80 Pf ., 500 bis 1000 M . 1 M . erhoben . Auch
hierin ist das Bestellgeld einbegriffen . Die hohen Ge¬
bühren werden unzweifelhaft die wohltätige Folge
haben , daß der bargeldlose Verkehr  gefordert
wird . „

Eine bedeutende Erhöhung erfahren die Gebühren
für Wertsendungen.  Über den Reyierungsvor-
schlag hinaus ist die Persicherni'.gsgebühr auf 40 Pf.
für fe 1000 M. ' festgesetzt worden. Diese Belastung
fällt aber nicht so schwer ins Gewicht, da die Wert¬
sendungen an Zahl ständig zurückgehcn.

Die Zeitungsgebühr  soll künftig 5 Pf . für
jeden Monat der Bezugszeit . 20 Pf . jährlich für das
wöchentlich einmalige oder seltenere Erscheinen, sowie
20 Pf . jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in der
Woche betragen . Daneben konrmt eine Gebühr von
10 Pf . jährlich für jedes Kilogramm des Jahresge¬
wichts hinzu. , _

Auf Antrag der Demokraten ist bis zum 1. Januar
1020 das Einkilopaket  elnzuführen . der weiter¬
gehende demokratijche Antrag , sofort die Einführung
vorzunehmen zum Einheitssatz von 50 Pf ., wurde leider
abgelehnt , weil seitens der Postoerwaltung technische
Schwierigkeiten geltend gemacht wurden Die Ein-
fübrung des Einkilopakets wird insbesondere von der
Geschäftswelt, aber auch von den anderen Schichten der
Bevölkerung freudig begrüßt werden. Sie bedeutet
eine wesentliche Verkehrs Verbesserung.  Die
Paketkarte fällt weg, die Gebühr wird auf der Sen¬
dung verrechnet. . ^

Die Telegrammgeoühron  werden auf 10
Pfennig sür Fern - und auf 5 Pf . für Ortstelsgramme
erhöbt ? Ein Antrag der Demokraten , dis dreifache Ge¬
bühr für dringliche Telegramme und ebenso für Fern¬
gespräche abzuschaffen und nur die doppelte Gebühr
cinzuführcn , fand keine Annahme . Bei der jetzigen
wenig prompten DienstabnPklung wird meistens drin¬
gend' telegraphiert und gchrrochen. Da wirken die Er¬
höhungen nun sehr veHAerno . Di ? Leistungen ent¬
sprechen hier keineswegMer hohen Gebühr.

Die Fernsprechgebühren  sollen um 100
Prozent erhöht werden. So schwer die Erhöhung auch
ins Gewicht fällt , durch die hohen Kosten an Material.
Löhnen und Gehältern ist sie gerechtfertigt . Vielleicht
wäre aber eine bessere Abstufung angebracht gewesen.
Die Mehreinnahme soll 100 Millionen ergeben . Es ist
nicht anzunehmen , daß die Zahl der FernfprschteiU
nchmer wesentlich zurückgeht. Roch im letzten Jahre
ist die Zahl der Teilnehmer um 86 000 gestiegen.

Die Hoffnung des Reichsvostniinisteks, daß bald
wieder eine Herabsetzung der Gebühren möglich sein
würde , dürfte wohl auf Jahre hinaus sich nicht erfüllen
lassen. Immerhin ist erfreulich daß auch die Ge¬
bührenfreihelten  im Post- und Telegraphen-
vcrkehr beseitigt  werden Biele Tinte und Papier
ist gerade hierüber verschrieben worden unendliche
Debatten gab es im Reichstag über den Portofreiheit¬
unfug . der leider unter der neuen Regierung nicht ab¬
genommen bot . itn Gegenteil bei den traurigen Ver-
krhrsverhältnissen nur noch erschwereildsr wirkt.

Wenn wir Demokraten den Geietzen schließlich zu-
geftimmt haben , so taten wir cs unter dem Zwangs
der Verhältnisse , wohl wissend, daß eine Verteuerung
des Verkehrs eintritt , aber hoffend, daß baldigst die
Post wieder schnell und zuverlässig  arbeiten
wird.

Der Kampf
gegen den Bolschewismus.

Zur Gehorsamsverweigerung deutscher Truppenteile
im Baltikum.

mz . Mitau , 23. Aug über die Gehorsamsverweige¬
rung deutscher im Baltikum stehender Truppenteile
wird folgendes gemeldet: Dis l e r t l ä n d i f che Re¬
gierung hotte im Baltikum im Kampfe gegen den
Bolschewismus  stehrnden Truppen das Bürger¬
recht zwecks Ansiedlung  versprochen . Dieses Ver¬
sprechen wurde gebrochen. Die deutsche Regierung hat
gegenüber dieser Stellungnahme der lettischen Regie¬
rung die Zurückziehung der Truppen angeordnct . Der
Kommission, die die Truppe im Interesse ihrer Forde¬
rung auf Siedelung zur Regierung gesandt habe,
wurde wohlwollende Erwägung zugesagt. Die Truppe,
die aus dem Bericht der Kommission und der Tatsache
der fortlaufenden Abbeförderung von Truppen er¬
kannte , daß ihr Streben nach Aufrechterhaltung ihres
Rechts und die Bekämpfung des Bolschewismus außer¬

entschlossen/unter allen Umständen unser mit unserem
Blute wohlerworbenes , durch Vertrag v e r»
brieftes Recht  auf Bürgerrecht und Siedelung
in Lettland aufrechtzuerhalten . Mit felsenfestem Ver»
trauen zu unseren Führern bitten wir diese mit uns
auszuharren und nicht zuzulaisen, daß wir u nt u n»
sere Zukunft betrogen  werden . Wir bitten
einstimmig Herrn Major Bischof, diese unsere Bitte
unserem Oberbefehlshaber Herrn Grafen v. d. Goltz
vorzutragen . Im Namen der Dslcgiertenversamm-
lung (gezZ Pionier Engel!, 2 Piomerkompame der
Eisernen Division.

In Ausführung dieses Beschlusses wurden Tele¬
gramme an den Oberpräsideiiten W i n n i n g, den
Reichspräsidenten E b e r t, den Reichskanzler Lauer,
die N a t i o n a l v e r s a m m l u n g und Reichswehr-
minister Roske  abgesandt , worin gesagt wird : Sämt¬
liche reichsdeutsche Truppen , durch ihre Abgeordneten
heute hier in Mitau vertreten , haben beschlossen, hier
im .Lande zu bleiben.  Sie wollen die Erfüllung
des Versprechens des Bürgerrechts und der Ansiedelung
und feien bereit , weiter als Vorposten  die Heimat,
besonders Ostpreußen, vor den Bolschewisten zu schützen.
Hierzu wird von zuständiger Seite gemeldet ' Dis
Reichsregierung hat noch vor kurzem, als der lettlschs
Gesandte Schreiner sein Veslaubizung -schreiben über¬
reichte, die lettische Regierung auf die Gefahr aufmerk¬
sam gemacht, die entstehen könnre, wenn d '.e l,n Balti¬
kum stehenden Truppen , dem Befehl der Regierung ent¬
gegen, jene Gegend nicht verlassen wollten , in der sie
sich anzusiedeln hofften, weil ihnen durch Vertrag
vom 29. Dezember 1918 das lettische Einbürgerungs¬
recht versprochen .wurde. .DsMt hat dir Deutsche tste-
aierung ihr VersprecheN̂ rsüstt . bas Ile deit Truppea-
deputionen gegeben hatte , welche. in Weimar vorstellig
gewoiden waren und die Ctlmmring der Truppen schil¬
derten . Im übrigen ist die -Reichsregierung verpflich»
tot . den Frietzen^bertrag zu erfülle  n und sie mutz
deshalb mit Mm Nachdruck darauf bestehen- bleiben,
daß die RaumpiMdes Baltikums schleunigst  er¬
folge Der Schutz Dstpreußens gegen etwaige Einfälle
bolschewistischer Banden hat an der R e i chs g r e n z e
zu geschehen. Hierfür wird in der notwendigen Weise
Vorsorge getroffen werden . Im Zusanlmenhang mit
der Räumung des Baltikunis war auch die Rückver»
legung des 6. Relervekorps angcordnet worden und
der Kommandierende des Korps , Graf von der Goltz,
harte den Befehl, nicht mehr nach Mitau zurückzu¬
kehren. Als Graf von der Goltz a:n 24. von der E e-
horfamsverweigerung  eines Teiles der Trup¬
pen erfuhr , hielt er sich für verpflichtet , auf eigens
Verantwortung nach Mitau zurückzukehren, um seinen
Einfluß auf die Truppen geltend zu machen. Jnsolgr
Ili,ruhen kam es leider in Mitau zu Zusammen¬
stößen  mit lettischem Militär , wobei zwei lettische
Kompanien entwaffnet und oie letrischsKommandantur
geplündert wurde. Graf von der Goltz hat in einenl
Schreiben an den lettisch-n Oberbefehlshaber dies g e-s
mißbilligt  und sein Vedaüern ausgesprochen und
angeordnet , daß die weggenommerren Waffen wieder
zusammengebracht mürben. Graf von der Goltz hat^
weiter einen Korpsbefehl an die Truppsnlerlassen , in
dem die Widerfetzuna der Truopen geĝ den Befehl
der Regierung gemißbilligt wird . Dir Regierung hat
Verständnis für die Mißstimmung , die unter den Frei¬
willigen herrsche, die sich nur d̂eshalb anwerben ließen,
weil sie auf eine Ansiedlung im Baltikum hofften , aber
sie hat nicht die Machtmittel , oie Wünsche der Truppen
zu erfüllen . Die Regierung erwartet aber von den iw
Baltikum kommandierenden Truppcnfiihrern , daß sie die
Truppen über die verhängnisvollen Folgen ihrer
Disziplinlosigkeit ausklären und zum Gehvrsanl zurück¬
bringen.

« -

Die bolschewistische Gefahr noch nicht behoben!
IV. T B. Amsterdam, 27. Aug. Die „Times" m«ldet tmi

SeliniaforS dah die Finnen, Estländer und Russen nicht in
der Loee sein weiden, Petersburg vor dem Mnter zu besetzen.
Di« Estländer sind nicht geneiqt. tzorzumorschieren, bevor di«
Alliierten ihre Unebhängigkeit  vollkommen cmerkw».nt
hätten, während di« fApisthe Mitarbeit z-weiselhaft sei. seitdem
die finnischen EozioMmokraten lMannerheim bei der Präisi-
dentschaftswo.hl oeschloyen haben. Man erwartet daß di« Bol»
schewflen on der Pskow ein« starke Offensive  unter»
nebmen, um einen Durchbrnch zu torfu »«» Augenblicklich
wird eine grosse bol.schewikische Truprenma-cht an d-es«r
Front zi'somwengezoqen. J .n Finnland führen di« Bolsche¬
wiken eine stbbafte Propaganda. Es wurde ein« grosse Meng«
bllssbewiki'cher Literatur über die Grenze gebracht. - Des»
gleichen wurden zahlreiche Gewehre und Bomben. sowie gross« ’
Menaon von Munition nach Finnland ge schm ugĝelt. Brawdc»
spornt die roten Truppen an, an der Petersburger Front einen
entscheidenden  Schlag zu führen. Trotz!: ist an der Front
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kbr tätig. In dem süc ihn vsiervierten Effenbahnzng wird
vn bes-ondevcs Matt gedruckt, in dem er die Bauern ausfovdert,
daS rote Heer mit LeösnSrnittÄn zu versorgen.
, »

Eins Mahnung Roskes an die „Freiheit".
mz. Berlin , 26. Aug. Der „Freiheit " ist unter dem

L6. August vom Oberkommando Noske folgendes
Schreiben zugestellt worden ' An die Schriftleitung der
„Freiheit " ! Die Freiheit " veröffentlicht in ihrer
Morgenausgabe vom 26. August 1939 einen Aufruf
an die revolutionäre  Arbeiterschaft, dessen un-
wahrhafte Verhetzung  eine Gefahr für die
Ordnung und Existenz des Staates bedeutet . In dem
Aufruf wird gegen die deutsche Regierung der Vor-
«mrk erhoben , sie führe blutigen Krieg gegen die ober-
schlestschen Arbeiter . Es wird versucht, durch einen den
wahren Sachverhalt vedrehenden Appell an die Prole¬
tarier im Waffenrock die Armee in regierungsfeind-
kichem Sinne zu verhetzen. Dag die öffentliche Mei¬
nung durch planmäßige Entstellung der Tatsachen
schließlich in dieser Weise weiter beunruhigt wird , kann
nicht geduldet werden . Im Interesse der ungestörten
Aufba'uung der neuen Staatsordnung und der Ge¬
sundung unseres wirtschaftlichen Lebens wird sich da¬
her das Oberkommando Roske im Falle der Wieder¬
holung derartiger Verstöße veranlaßt sehen, die „Frei¬
heit " auf Grund des Z 99 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit zu verbieten . Z. V.: (gez.) v. Lüttwitz , General
der Infanterie.

Schon wieder ein Ansftand von Landarbeitern!
mz. Berlin , 26. Aug. Das „B. T ." berichtet aus Stettin:

Nachdem der kürzlich im Kreise Grimm ausgrbrochene Lund-
«ncheii-erftreik durch Schiedsspruch beigelegt Warden war , sind
!üe Arbeiter auf einigen Gütern im Kreise Neu-Stettin jetzt
in den Ausitand getreten . Sie verhindern die Bauern , die
sich zur Hilfe anbieten, durch Bedrohung an der Arbeit.

Die Kommunisten für sofortigen Streik wegen
Aufhebung der Boüzugsrates!

mz. Berlin , 26. Aug. Nach dem „B. L.-A." war die
LNebrheit de-- Kommunistischen Partei Deutschlands in der
gestrigen Sitzung der Arbeiterratsfunktionäre und Betriebs¬
räte der Unabhängigen und der Kommunistischen Partei
Deutschlands , die in Berlin, zu der Aufhebung de? unab¬
hängigen BollzupSratS Stellung nahm, für den sofortigen
Streik , während die Redner der Unabhängigen meinten , der
gegenwärtige Zeitpunkt sei dazu nicht geeignet, da die Provinz
Vicht mitmachen würde.

Das Borgehen gegen den unabhängigen Bollzugsrat.
mz. Berlin , 27. Aug. Nach der „Boss. Ztg." billigte die

gestrige Konferenz der Funktionäre der Betriebs - und Arbei¬
terräte , der S . P . D., das Vorgehen der Regierung gegen
den unabhängigen kommunistischen Vollzugsort.

Verhaftung eines Mbnchener Bolksbeauftragten.
mz. Berlin , 27. Aug. Der „L.-A." meldet aus München,

daß der entflohene VolkSbraustragte für Heereswosen der
Münchener Räterepublik , Reichart,  in Berlin verhaftet
woüden sein soll

Der Friede.
L'dlsrsch.französische Besprechungen.

me. Paris , 27. Aug. (Havas .) Der belgische Minister
des Äußern Hymans ist am Montag in Paris eingetroffen
und batte noch am selben Abend eine lange Unterredung mrt
Elemencecm und Pichon. Obwohl keine offizielle Verlaut¬
barung über diese Unterredung herausgegeben worden ist.
kann mi  doch annehmen , dah sic sich auf die Fragen bezieht,
welche ganz besonders Belgien und Frankreich betreffen.
Unter diesen Fragen sind au erster Stelle zu nennen die von
Luxemburg,  ebenso wird die wirtschaftliche für die beiden
Länder «ine möglichst schnelle Lösung erheischen. Alle An-
Zeichen lasten hoffen, daß eine Lösung bald erfolgen
Wird.

DaS belgisch«engl siche Kolonialabkommen.
mz. Brüssel, 26 Aua . (Havas .) Nach der Zeitung

.30 . Eierte " hat der Oberste Rat der Alliierten das belgisch-
englei«be Abkommen ratifiziert , nachdem Belgien einen großen
Teil der Gebiete von Urunda und Ruanda in Ost.-.frika zuge-
wielen bekomeuen.

Doch Erleichterung des Vertrags mit Deutsch-Österreich?
mz. Amsterdam, 26. Aug. Die englischen Blätter vom

25. August bringen eine Reutermeldung aus Paris , die besagt,
daß zahlreiche deutsch-österreichischeGegenvorschläge angenom¬
men worden seien, und daß der neue Friedensvertrag mrt
Deutlch-Oiterreich sich in vielen Punkten von dem ursprüng¬
lichen Vertrag unterscheiden  werde.

Das Schicksal des Banats.
mz.  Paris , 36. Aug. DaS „Echo de Paris " berichtet, daß

das Kabinett von Bukarest die aus der Friedenskonferenz fest-
gestellte Teilung  des Banats von Temesvar zurückge¬
zogen  bot.

Eine estnische Mitteilung über die angeblichen
englischen Abfichten.

mz. Kopenhagen, 26. Aug. DaS hiesige amtliche estnische
Presseburcau dementiert die aus Heksingiors stammende Mel¬
dung, daß England mit der estnischen Regierung Verhand¬
lungen wegen der Pachtung der Inseln Ösel und Dagö ein-
geleitet habe, um einen Hasen anzulegen , und daß es die Kon¬
zession zu einem Bahnbau nach Rußland forderte, und erklärt
diese Meldung für vollkommen unbegründet.

Deutschland.
Aus serbischer Gefangenschaft zurück.

mz. München, 26. Aug. Gestern trafen 2560 Angehörige
der ehemaligen Armeeabteilung Schoch aus der Gefangenschaft
in Serbien im Lager Lechfeld bei Augsburg ein und wurden
dort feierlich empfangen . Der Kommandant des Durchgangs¬
lagers , Oberst Bedall . hielt eine kurze Ansprache und verlas
vom Reichspräisidenten Ebert und vom Reichskanzler Bauer
enigeaangene warmherzige Begrüßungstelegramme , die mit leb¬
haftem Beifall aufaeno -mmen wurden. Im Aufträge der
Reicbsreqierung erschien Abg. Schirmer , Mitglied der deutschen
Nationalversammlung , zur G-rgrützunrp der den Heimgekehrten
berzlichst dankte siir all dar-, was sie im Krieg und in der Ge¬
fangenschaft für das Vaterland und das Volk geleistet und er¬
duldet haben. Seine Mahnung , nunmehr an dem Wiederauf¬
bau unserer Wirtschaft mitzuwirken und so sicb selbst und der
Gesamtheit zu nützen, wurde beifällig ausgenomnren. Nachher
entwickelte sieb im Lager unter Mitwirkung von Musikkapellen
ern frohes Leben. Vom Roten Kreuz verteilte Liebesgaben
trugen mit dazu bei , das Frohgesühl der Heimgekehrten zu
heben. Es ist im Lager alles vorbereitet, um den zurückge¬
kehrten Gefangenen d:e kurze Zeit ihres Aufenthaltes so ange¬
nehm wie möglich zu machen.

Schweizer Nachrufe für Naumann.
mz. Bern , 26. Aug. Die deutsch-schweizerischenBlätter

widmen dem verstorbenen Abgeordneten Friedrich Naumann
warme  und sp  in p a t h i sch e Nachrufe. Übereinstimmend
wird die Lauterkeit seines Charakters hcrvorgehoben und in
den Schilderungen der Blätter der Bedeutung des Verstor¬
benen, besonders des mitteleuropäischen Gedankens gedacht,
den Naumann vor seinem Tode noch so olötzlich habe zu-
sammenbrechcn sehen. Die „Zürcher Post " schreibt: Nau¬
mann gehörte unstreitig zu den lauter st en und inner¬
lichsten  Politikern unserer Zeit , dessen Wirksamkeit weit
über den Rahmen der Parteipolitik hinausging . Die „Basler
Ratienalzcitung " schreibt: Ein Leben, überreich an Empfin¬
den, Denken, Wollen und Arbeit ist mit Friedrich Naumann
dahingegangen . Sein Irren war so groß, wie es bei einem
Naumann nicht hätte sein sollen, aber ein glänzender Rufer
im Streit.

Kein Umtausch des deutschen Papiergeldes.
mz. Berlin , 26. Aug . Zu der Frage des Notenum¬

tausches gibt der Retchsfinanzminister amtlich bekannt:
Über die Durchführung des Gesetzes gegen die
Kapitalflucht  haben in den letzten Tagen Be¬
sprechungen mit einem großen Kreis von Sachverstän¬
digen stattgefunden . Nach dem Ergebnis dieser Be¬
ratungen beabsichtigt der Reichsminister der Finanzen
nicht den Umtausch des deutschen Papiergeldes vorzu¬
schreiben. Eine Abstempelung der Banknoten usw.
ist überhaupt nie in Frage gekommen.

Weitere Beratungen gegen die Kapitalflucht.
mz. Berlin , 26. Aug. Laut „Voss. Ztg." wird heute, nach¬

dem die Beratungen eines großen Sacbverständigenkreises im
Reichsfinanzministe cium die einhellig? Ablehnung der bis¬
herigen Nctenabstempelungspläne ergeben b.iben, die Bil¬
dung einer kleinen Kommission aus Sachverständigenkreisen,

insbesondere der Bankfachleute, vorbereitet , die über etwai«
weitere radikale Maßnahmen  gegen die Kapitale
flucht beraten soll.

Das Ende der bayerischen Militarhoheit.
München, 25. Aug. Das bayerische Kontingent

der Reichswehr  wurde heute in Gegenwart des Reichs.
Präsidenten Ebert  und des ReichswehrmcnisterS Nosk«
cm das Reich übergeben , worauf Reichspräsident Ebert r«
Hofe der Türkenkaserne eine Parade der Reichswehrtrupp«,
abnahm . Generalleutnant Bncckhardt erläßt dazu folgend«
Bekanntmachuna : „Das bisherige Ministerium für tmlt.
tärische Angelegenheiten ist von heute an durch die Reichs.
Wehrbefehlsstelle Bayern ersetzt worden. Ich fabe  mit dem
heutigen Tage die Geschäfte der NeickSwchrbefehIsftclle ui»
deS Landeskommandanten übernommen und werde lnnftq
im Auftrag des Reichswehrministers zeichnen.' — Ebert und
Roske werden, wie es heißt, noch heute zu « nm Er.
holungsurlaub ins bayerische Gebirge  reisen
Di ; sozialistischen Zeitungen Hetzen andauernd mehr otou
minder offen gegen die ReiäMwehr und besonders gegen den
trotz seines Zwistes mit dem jetzt erledigten Militarmimstw
Schneppenhorst im Amte verbliebenen Komma^ enr des
1. bäuerischen Schühenregiments , Oberstleutnant Herrgott.

Arbeitseinstellung der Dresdener Bankbeamte«.
mz. Berlin , 27. Ailg. Das „B. T." meldet aus , Dresden.

Die Dresdener Bankbeamten haben gestern abend velchiosien,
am  1 . September die Arbeit niLderzllrgen . nichdem die Dauk.
leitungen es abgelehnt haben» einen Tarifbeschluß bis xi«
20 d. M . zu unterzeichnen.

Verbot «euer Zeitungen.
mz. Berlin , 26. Aug. Die Verordnung , brtr . Wände-

rung der Ergänzung der Verordnung vom 3. Marz lgt9 er.
hält in 8 3 folgende Fassung : Da ? Neuerichemen von TaaeZ.
zeibingm und periodischen Druckschriften ist verboten. Aus«
nahmen unterliegen d: r Genehmigung des Lheckommandos
Oberbefehlshaber Roske. — Bisher war bereits das Neuer-
scheinen von Tageszeitungen von der Genehrm-iungdes W« .
kommandos abhängig . Da in der letzten 3-it Lerl .i m.
-iner Fülle von periodischen Druckschriften überschwemmt
warten ist, die meist verhetzenden oder unsittlichen Inhalt
Men , ist eine Kcntrolle dieser Zeitschriften notwendig ge-
worden.

Millionenschiebungen im Spandauer Traindepot.
Wie's der „Arbeiterrat " trieb!

Berlin , 26 Aug . Die Spandauer KriminalPolizm d fe-
müht, eine riesenhafte Schiebung aufzudecken. bei der M , l-
l \c n e n an Werten dem Reich verloren ge «an ge»
sind Die Berliner Kriminalpolizei hatte vor einiger Zeit ftlt-
aestellt daß ein in der Rosenthaler Straße wohnender Alt-
Händler arotze Mengen von Pferdegeschirren, Sätteln . Zaum-
zeug, Lederdecken usw. auf Lager hatte , deren Herkunft er nicht
emwandsrei Nachweisen konnte. Man beobacht̂ den Alchâ .
ler und konnte in derselben Nacht feststellen, daß,ein Lastkraft,
wagen ' aegen 4 Uhr morgens vor dem pause grozere Meng«,
von Geschirren und Ledcrzeng ablnd . Die Kcimlwchwlrz« griff
sofort zu und verhaftete sowohl den Händler ÄS auch den Krach
Wagenführer und zwei auf dem Wagen b̂efindliche Arbeiter.
Eswurde festgestellt, daß das Auto dem Lramdepck Spandw!
zuaeteilt war ; dabei stellte sich heraus , daß fast Nach: ftir ch
Lastwagen und Pferdefuhrwerke mit HeereSgnt nach Derim
mnaen . wo sie bei Althändlcrn und Schiebern abgeladen wur-
den' Dte Spandcruer Polizei teilte dem Führer des Train-
depotS, Rittmeister von Lein, ihre Beobachtungen mit, und er
wurde zugleich eine Durchsicht der Micher und AustragSerle.
diaunaen voroenommen. Dabei stellte eS sich heraus , daß zahl'
lose Liefeî ettci , di« bei den Mten lagen g«fal,cht war« .
Man verhaftete die Arbeiterräte Herzog und Tau -be sowie Gr-
schirrmessier Solomon und Bredow sowie den früheren Feld-
webe! Hagedorn . Herz->g hat die Unterschrift des Rittmei,iers
von f-ein auf zahllosen Ausgangsbescheinigungen und ebenso
den Dienststempel des Traindepots gefälscht. Die Lrefcrungr-
becheinigunoen lär -teten aus den Namen von Truppenterlsi
der Reichsuebr , d-e jedoch, wie -bisher fesigest-ellt worden ch
niemals in den Besitz der Waren gelangt sind. Soweit sich über¬
sehen läßt , gehen die Diebstähle bis aus den Beginn -der R-wo-
lution zurück. Mehrere Mitglieder des ArbeitcrratS und Ar¬
beiter die im Depot amgestellt waren , wurden ebenfalls ver¬
haftet . da 'hnen nachgewiesen werden konnte, daß sie an dn
dunkeln Ge -.Höften teilgenommen haben. Welche Summen dl«
Diebe verdient baden, geht daraus hewor , daß einige, die in¬
zwischen das Geschäft anftregeben haben, sich in Spandau um
Berlin Geschäfte kaufen konnten. Der gesamte Arbe >-
terra:  des Traindepots wurde sofort seines Postens
enthoben ^

(83. 8«rsi«tzungA Nachdruck verboten.

Dtta Osterruth.
Lt « <r lustty « Gaschirtzt «.

Bon « itthe van Beeker f.
Bruder Paul war etwas verlegen, er strich noch

energischer über seine Löckchen, räusperte sich wieder und
snlzr hasüg fort : . . ^ .

„Das is Keine Kes-ellschaft für ern anstand ges Freu
lein — Sie wissen es nick, aber der Eme is Sie 'n
Schlächterssohn. ein wekkelausener, und der Ander«, der
SHufce, Dicke is Sie sogar 'n Bauer . .

„Das weiß ich alles ." unterbrach ihn Diia kalt. Wie
gut , daß der Kinnbackenschläger sie vorbereitet und
somit gerüstet hatte gegen diese taktlose Bevormundung.
„Ich halte den Bauern - und Handwerkerstand sehr hoch,
und nebenbei find die beiden Herren Schriftsteller von

„Bdeidüng ?" Ottilie lachte geringschätzig aus. „Nich
'n Hund hinderm Ofen gönnen sie vorlocken mid ihrer
Schreiberei , sagt das Freitein , wo auch schrübd, und der
Herr Dokder, der ein kanzes Buch schreibd, had auch
keiagt, daß die beiden man Broledariad under den
Schrifdstellern sind."

Beinalie hätte Dita pelacht. Di« liebe Kollegenschaft,
die sich gegenseitig Proletariat nannte und anfeindeteI
Nein , da stand sie mit ihren 'Kollegen doch auf besserem,
gegenseitig geschätzterem Fuß und konnte sich auf festere
Verhältnisse stützen. Sie blickte streng auf Schwester
Ottilie , die sie gar nickst mehr gemütlich fand, und sagte
«hen so streng:

„Da8 ist wenig kollegial von dem Herrn gesprochen,
und ich tariere es einfach als Neiü oder Unkenntnis ."

„Herrnse . nee. UnkennvniZ is das gar nich. der pennt
die kannze Blase kanz kcnau. und wo was anzuergennen
iS, dut er eS. Iber den Meisenbring und den Bosen
w er als Schrisdstcller nichs Tejes . Unflätig und

unmoral 'sch wären sie, aber sie hadden ihr Brod und
wirden von. der kroßen Masse der Ungrsiddeden viel
kelösen, — nee, nee, da habert 's nich. Aber das is erst
recht geene Kesellschast für 'n junges , anständiges Frei-
lein. Der Bajatz mit der roten West' had da irgendwo
in der Weld eine Ehefrau sitzen und icharacierd hier mid
allen leichtsinn'gen Frauensbersonen herum . . ."

Dita sah überrascht auf.
„Herr Bosen hat eine Frau '̂ "
, Ei cka, eine richtig ankedraude Frau . Zwar auch

so 'ne Fliege , die erst ihren ankedrauden Mann had sitzen
lassen, aber nu is sie doch mal mid diesem verheiruded.
Und nu läßt er sie sitzen und macht nnschuld'geu jungen
Mädchen falsche Hoffnungen ."

Jetzt wurde Dita dunkelrot. Das ging auf sie. O,
diese gräßlichen, bösartigen Menschen! Nein , nein, da
waren rhr die Schriftsteller mit all ihren Fehlern und
Scimden doch tausendmal lieber als diese kleinlichen
Klatschbasen.

„Was Herr Bosen tut und treibt , geht mich nichts
an ." kaqte sie abweisend. „Mir ist er nur ein geistvoller
und liebenswürdiger Gesellschafter, den ich hvchschätze,
und außerdem stehe ich, um allen albernen Klatschreden
die Svitze abzubrechen. unter dem Schutz der Frau
Meisenbring . . ."

Dabei stutzte sie und hielt inne. Konsequent und
richtig war es gerade nicht, daß sie sich öffentlich als
Schützling dieser Frau bekannte, gegen die ihr Gewissen
und Anstandsgefübl soeben auch Front gemacht hatte.

Der Bruder Paul warf seiner Schwester Ottilie
tir .en vielsagenden Blick zu, räusperte sich wieder und
sagte gehaltvoll:

„Oddilie , das überlaß ich dir zu sagen. Es baßt sich
nich, daß ein lediger Mann so was einem jungen , un-
schuld'gen Mädchen sagd. Ich laß dich allein« init dem
Fikilcin ."

Mit einem würdevollen und dabei doch gütig ge¬
färbten Neigen des Hauptes schwenkte er in einen

Seitenweg , und ehe Dita noch eine Frage tun oder eine
Rede abwehren konnte, platzte Schwester Ottisie schon los:

„ildämlich das sagen Sie man nich. daß Sie sta>
under den Schub so 'ner Berson stellen. Das is SU
nämlich eine kanz liederliche Tirne lewasen, eine von>
Teader , un — ich schäme mich wirklich, so >vas zu sage«
—, ein unverheiradedes Mädchen darf es eigendlich gar
nich wissen . . . aber es is nu mal meine Pflicht . . -

Nein , weiter durfte und wollte Tita nicht hören.
Cie wußte ja, was kommen sollte, und in diesem Mo-
inent vor dem verächtlichen Gesicht und dem albernen
Getu der alten Jungfer versank alles, was sie selbst ge¬
dacht und empfunden hatte , all das, was genau zusam¬
menstimmte mit dem, was dies» verurteilte iino
schmähte. Es wäre entwürdigend , wenn sie sich nm
ihrem Urteil und ihren Grundsätzen auf die , gleise
Stufe stellen wollte mit dieser beschränkten, kleinlichen
Pensen.

Einen Schritt zurücktcetend, hob sie abwehrend du
Hand.

„Bitte , beflecken Sie nicht meinetwegen Ihre iung-
froilliche, reine Zunge . Ich weiß alles , was Sie sagen
trollen , aber ich nehme gar keinen Anstoß daran , gar
keinen. Frau Meisenbring ist in ineinen Augen mne
hochanständige Frau , deren Umgang ich mit Bergnügev
kultiviere , und unter deren Schutz ich niich auch ferner
stellen werde." „

Die Schwester Ottilie verfärbt : sich vor Schreck und
ftiorn.

„Ei , Herrcheses," stotterte sie, „da had die Der^
wieder mal recht behaldm , die had es dem Bau ! klcim
kcwgt, daß er mid seinen Gefihiea un Irrdum ivari
Nu , ich bcmängel mich nich weidrr daniid. Aber sie
werden es noch berer'n, cha Wohl, so was von sich kestoßen
zu haben . . . Sie werden in'n Abgrund versinken. N
entschnld'gen Sie man. . . wir werden unS nich weld«
um Sie gümmern !" • Sortietzuoa to»
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Das Urteil im Bottrop« Landfricdeasbruchprozetz.
mx.  Essen , 25. Ang. In dem seit dem 18. Juli vor dem

bie«ik,en Schwurgericht verhandelten Prozeß wegen schweren
Landfriedensbruches , bei dem es sich um die Bottroper Affäre
wegen der Beschießung des dortigen Amtshauses und den
Kampf gegen die Bottroper Polizeimannschaften . Gen¬
darmerie und Sichecheitsmonnschaften handelt und worin
81 Personen , meist Mitglieder ehemaliger SichecheitS- beztv.
Volkswehr aus Düsseldorf, Hamborn und Sterkrade angeklagt
waren , wurde abend« das Urteil gesprochen. ES wurden ver¬
urteilt : ein Angeklagter zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,
einer zu 8 Jahren Zuchthaus, einer zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus , drei zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis , fünf
zu je 2 Jahren Gefängnis , einer zu einem Jahr 3 Monaten
Gefängnis , fünf zu je einem Jahr Gefängnis , vier Ange¬
klagte wurden freigesprochen.

Ausland.
England.

nw. Eine ArbertS an Haltung Im KriegSschlffSba«. Glas¬
gow  26 . « iwj. (HavaS.) Der »Daiih Record' meldet, das;
vre Schiffswerften des Clhd« den Befehl erhalten haben , di-»
Arbeil aus allen Kriegsschiffen anzuhaiten,  ausgenom¬
men diejenigen, die reich: vor dem Stapellauf stehen. Diese
Mafrnohme zieht die zeitweilige Arbeitslosigkeit einer großen
Zahl von Arbeitern nach sich.

Ungar«.
W. T B. Frankreich und der Rücktritt des ungarischen

Kabinetts . B u d a p e st , 27. Aug. Laut einer Meldung des
IlnaaT-ischen Teigtaschen . und KorrespondenzbureauS gingen
dem zurückgetretenen Kobmett Friedrich aus allen Kreisen des
Landes und allen Schichten der Bevölkerung zcchlveiche Kund¬
gebungen zu. in denen das Ministerium aufzefordert wird , aus
fernen! Platze zu verbarren . Von französischer  Seite ist
dem Ministerpräsidenten Friedrich die Aufforderung zugekom¬
men, daß drei Mitglieder der Regierung in Paus  vor der
Friedenskon fereng erscheinen sollen.

Spanten.
wiz. Zunahme der Streikbewegung . B e r n . 26. Aug. Die

.Neue Korcespontenz " berichtet über eine bedrohliche Zunahme
der span'schcn Streikbewegung . Nach der Bauindustrie
Hot die Streikbewegung auch aus die Textilindustrie
übergegriffcn . Die Arbeiter sind schr erbittert über d:e Hal¬
tung der Anbei tgeberverhänbe von Barcelona , die die Anerken¬
nung der Achch-terverdände verweigern. Eine Erklärung oer
Streikenden verlangt die sofortige Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes und di« Wiederherstellung der konstitutionellen
Garant 'en . Auch der Streik der Seeleute dehnt sich in be¬
denklicher Weise aus . Die Streikenden verlangen doppelte
Lohnerbödung und die Entlassung aller nicht organisierten See-
lnrte . Die Vertreter der Reedereiverbände wurden am Sonn¬
tag rem ArbeftSminister empfangen . Sie erklärten sich zu
teil'veisen Zugeständnissen bereit. Die Regierung hofft zg
einer Einigung zu kommen und wird heute dem Mnijterrat
Reformpläne unterbreiten.

«nrerrra.
W. T . B. Wilson zur mexikanischen Frage . Amster¬

dam.  27. Aug. Laut „Telegraf " meldet „Wostminster Gazette'
aus New Dort, daß Wilson eine lange Unterredung mit Lan-
stng über die mexikanüche Frage hatte. Die Vereinigten
Staaten würden sichw ei gern , die Truppen zurückzuziehen̂
bevor all« Banditen , die an der Gefangennahme der amerika¬
nischen Flieger beteiligt sind, bestraft worden sind.

tnz. Zustimmung zu EbertS BereidignngSrede. Amster¬
dam,  26 . Aug. Laut Presseburoau Radio stimmt der „New
Worf Sun " in einem Leitartikel der Vereidigungsrede des
ReichSt-räsidcnten Wert zu und hofft, daß die großen , darin
-um Ausdruck sehr achten Hofffurngsn auf ein neues Deutsch¬
land sich er iüllen werden.

rat Degen den Zuzug. Washington.  26 . Aug. (Hu-
das.) Um den Zufluß von Fremden in den Vereinigten
Staaten cir-ch der Ilnterzeichnnng des Friedens zu verhindern,
ersucht Wilson in einer Botschaft an den Kongreß, daß das
gegenwärtig « ltende Gesetz über die Passierscheine noch ein
Jahr noch der Ratifikation doS FriedenSvertrageS in Kraft
blerde.

Wiesbadener Nachrichten.
Di« „sozlalkflerte- Kinderstube.

Der Krieg bat allen Ländern einen Rückgang der Be-
vötterungSzahlen gebracht. Kommt dazu noch, wre de, unS
in Deutschland, ein auffälliger Rückgang der Gwurten , ver-
Hunden mit ungeheurem Anichwellen der Todesfälle , so erhellt
schlagend, daß w,r die Sicherung emes anZahlund .an  an*
gebotenen Qualitäten genügenden Volks Nachwuchses als eine
bitter ernste Frage zu betrachten haben. dieser Hinsicht
ist die „Sozialisierung derNachrmrchsMen , mu  fte Sr . ffl.
Schallmehrr in d;r „Umschau (Frankfurt a. M.) vorschlagt,

^ °^ Wenn̂ 2 ^ u^rnd die tüchtiger Begabten verhältnismäßig
weniger Nachkommen hinterlassen als die schwacher Be-
«rbten^ so wird unvermeidlich der BegabungsdurAchnitt der
künftigen Generationen allmählich wemger tüchtig. Esne
Sozialisierung der Nachwirchskostenvermochte geyen dieses
wenig beachtete und doch sehr große tidei N>erttoüe Diensie zu
leisten. Der Grundgedanke ist. daß die Kosten, die das Aukrehen
de« Volksnachwuckses erfordert , auf die ganze Bolksgem^ n-
schafr zu verteilen sind, und zwar so. d- tz teder un Behält¬
nis ,u seinem Einkommen«n diesen Kosten b-teiligt wird.
Unter den verschiedenen Vorschlägen, die au» diesem Gwrnd-
gedanken hervorgegangen sind, schemt drr be^ tenSwe rtesie
der zu sein, den der bekannte Münchener Hygieniker M. von
Gruber und der Frankfurter Stadtrat Meckbach vorgebracht
haben . Es soll eine staatliche Elternschaftsver.
sicherung  geschaffen werden, zu der alle Personen bewer
Geschlechter he ran zuziehen waren . s°batdnehe >ratsfahig
werden. Ihre Beiträge wären im DerhEn, « ,m ganzen so.
daß die Summe aller Beitrage aus reichen würde, um allen
ehelichen Eltern dir Kosten zu ersetzen, d,e ihnen durch die
in ihrer tzlesellschaftSklasse üblichen Austvendungen für ihre
Kinder erwachsen. Für sine ersprießliche WirksamkeN erner
solchen Maßnahme wäre es unerläßlich, d,e zu ^ rguteiü « !i
Aufzuchtskosten für die verschiedenen E' nkommenNaflen ver
schi-deu festzi,setzen, entsprechend ihren ebenfalls ungleichen
Beiträgen zur VersicherunaSllasie. Denn bei encĥ t^ cher
Vergütung würden die wirtschaftlich besser ^ stellten Sc^ ĉ n.
bei denen dir Ausgaben ftir das Auftreheu ^ ein^ KindeS
entsprechend höher sind, sich »ach wie vor v^ laßtse ^ m
chre durch die Versicherung mcht beseitigte m, rtschaftlichc
kastung durch Kinder möglichst klem -i" galten -rach imedor
würden gerade di- an Einroinm-n über dem 2wichschmtt
stehenden Schichten sich unter-durchschaittlich bott^ lanzmr. ern
Bechältnir . das sowohl daS sô ale als a^ > das gen^ bs- ' boeinträchtiat. S« tue Lall«, wo tue ®Orat

mit den Jahren in höhere Einkommenklassen aufrückeu,
wären neben den entsprechend erhöhten Versicherungsbei¬
trägen auch bestimmte Nachzahlungen voraus festzusetzen.

Da ein großer Teil der noch allzu zahlreichen Todesfälle
von Kindern des ersten Lebensjahres bei größerer Sorgfalt
in der Säuglingspflege vermeidbar wäre , so sollte, um auch
einen wirtzchaftlicl-en Anreiz zu größerer Sorgfalt zu schaffen,
die Versicherungsleistung für die Kinder des ersten Lebens¬
jahres erst nach Ablauf des ersten Jahres , und nur wenn jw
eS überlebt haben, ausdezahlt werden. Auch würde es sich
aus mehr als einem Grund empfehlen, die volle Vergütung
nur für eine bestimmte Kinderzrhl für jedes Ehepaar zu ge-
ioähren. Für das fünfte und sechste Kind sollte sie nur etwa
hall so groß wie für jedes der ersten vier Kinder festgesetzt
werden, für das siebente Kind usw. noch geringer . Sonst
würde die neue Einrichtung einseitig die Fortpflanzung lener
Volksschichten beoünstigen, deren Geburtenhäufigkeit schon
beute (oder noch heute) verhältnismäßig zu groß ist. ES war«
verfehlt, durch diese Maßnahme nur eine Erhöhung der Ge-
buctenzubl ohne Rücksicht auf die Qualität der Geborenen er¬
reichen zu wollen; es ist auch nötig, eine gleichmäßige Frucht¬
barkeit aller Volksschichten zu erzielen . Schm vom sozialen
Gesichtspunkt, abgesehen vom raffenhygienischen, ist dies
wünschenswert. Allzu viel und zu rasch aufeinander folgende
Geburten sind außerdem mich deswegen nicht zu begünstigen,
weil sie die Gesundheit und die Kräfte der Mütter in der
Regel rrstch aufreiben und meistens auch mit sorgfältiger
Kinderpflege unvereinbar sind.

— Der Viehbestand im Regierungsbezirk WirSbad« ,
mn 2. Juni ISIS. Die am 2. Juni d. I . vollzogene Vieh¬
zählung ergab, wie nicht anders zu erwarten , einen gewa.«
tigen Rückgang der Viehbestände im diesseitigen Regie-
runcSbezirk. Erheblich zurückgegangen, gegen die Viehzählung
vor dem Kriege am 2. Dezember 1612, sind Rindvieh,
Schweine sowie Federvieh, nicht so bedeutend der Pferdebe¬
stand. Die Schafzucht hat sich gehoben, auch die Ziegenzm .' t.
Es wurden gezählt: Pferde 2.8 910 gen-n 80 484 im Fahre
,912. Rindvieh 194 093 (286 486). Echife 65 068 (36 9371,
Schweine 93 821 <212 541), Ziegen 95 006 (68917 ), Federvieh
561 479 (978 470). Jntereffante Zahlen einiger Viebgattun-
aen aus einzelnen Kreisen seien hier mitgeteilt : Der Ober¬
westerwaldkreis zählt 8878 Schweine gegen 9207 in 1912, der
Kreis Westerburg 4060 gegen 10 710, der Unterwesterward-
kreis 2820 gegen 11105, der Rheingaukreis 1335 gegen 48o2,
der NntertaunnSkreis 7462 gegen 26 522, der KreiS Höchst 346l
gegen 6688, Wiesbaden-Stadt 274 gegen 524. Frankfurt -Stadt
2386 gegen 5502. Der Dillk.eis zäblt Schafe 10124 gegen
4440 in 1912, der Untcrlahnkreir 6423 gegen 3846, der Kreis
St . Goarsbausen 7242 gegen 3424. Der Kreis Limburg
zählt 11 539 Ziegen gegen 9190 in 1912, der ObertaunuSkrecS
6910 gegen 4369, der Kreis Höchst 5697 gegen 2742, Wies¬
baden-Statt 1482 gegen 226, Frankfurt -Stadt 6009 gegen
'800 . Der Kreis Limburg zählt an Federvieh 59 058 gegen
78181 in 1912, Wiesbaden-Land 33135 gegen 94 696, Ober-
tann .iSkreis 29 423 gegen 44 489. Höchst 34 699 gegen 51 112,
WieSbaden-Stadt 5181 gegen 7670, Frankfurt -Stadt 30708
gegen 56 992.

—. Der neue Tarifvertrag der Angestellten. Wie uns auS
dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wird , haben der
Arbeitgeberverband selbständiger Kaufte :' te im Handels¬
kammerbezirk Wiesbaden, die Detriebsgemeinschaft kauf¬
männischer Verbände (Gewerkschaftsverband kaufmännischer
Anaestelltenverbände, Ortsausschuß Wiesbaden ) und dce
Arbeitsgemeinschaft fteier Angestelltenverbände (Ortsaus¬
schuß Wiesbaden) beantragt , den zwischen ihnen am 17. Juli
1919 aboeschloffenen Tarifvertrag zur Regelung der Gehalts-
und Arrstellungsbedingungen der kaufmännisck>en Angestellten
gemäß tz 2 der Verordnung vom 2.3. Dezember 1918 (RGBl.
S . 1456) für den Stadtbezirk Wiesbaden für allgemein ver¬
bindlich  zu erklären . Einwendungen  gegen diesen
Antrag können bis zum 10. September 1919 erhoben werden
und sind unter Nummer I . B. R. 1-381 an das Rxichsarberts-
ministerium , Berlin , Lmsenstratze 33. zu richten.

— Für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene . Es
liegt Veranlassung vor, darauf hinzuweisen , daß die Verzöge¬
rung in der Bearbeitung der Versorg:,ngsangekegrnheiten der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen sehr oft darauf
zurückzufübren ist, daß die Antragsteller in ihren Eingaben
oft nicht deutlich zum Ausdruck bringen , ob es sich um gesetz¬
liche Versorgung, Unterstützungen, widerruftiche Zuwendun.
gen, um Gnadengebührniffe oder dergleichen handelt . Oft
fehlen auch nähere Angaben über den Truppenteil , dem der
Dersorgungsberechligte oder der Verstorbene angehört hack.
Um zeitraubende Rückfragen und Nachforschungen zu ver¬
meiden, empsieblt es sich bei derartigen Schriftstücken stets,
obengenannte Angaben, und zwar möglichst genau zu machen.

— Die 50-Markscheine vom 20. Oktober 1918. Die Reichs-
bank wiederholt ihre Bekanntmachung, betreffend den Aufruf
ibrer 50-Marknoten mit dem Datum vom 20. 10. 1918. Die
Besitzer werden crufgefordert, dies: Noten bis zum 10. Sept.
1919 bei einer Dienststelle der Reichs-bank in Zahlung zu
aeben oder gegen andere gesetzliche Zahlungsmittel umzu¬
tauschen. Mt dom 10. September verliert die aufgerufene
Note ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel , was zur
Folge hat, daß nach diesem Tage niemand mehr verpflichtet
ist, di - 50-Marknoten vom 20. Oktober 1918 anzunehm -n. Es
empfiehlt sich deshalb, schleunigst alle 50-Marknoten dieser
Ausgabe bei einer Reichsbankanstalt, öffentlichen Kaffe,
Bank, Sparkaffe oder einem Geldinstitut in Zahlung zu geben
oder umzutauschen. Versäumt man den Termin vom
10 September 1919, so kann man die Noten nur noch bei der
Reicksbankhauptkaffe in Beerlin eintauschen, die eine Ein-
lösung aber auch nur bis zum 10. September 1920 vonnmmt.
Mit letzterem Zeitpunkt erlischt für die Reichsbank die Ein-
lösungspflicht überhaupt . Um jedem Irrtum vorzubergen,
wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen , daß es stck bei
diesem Aufruf lediglich um die Reichsbanknoten zu 50 M.
mit dem Datum , des 20. Oktober 1918 handelt , die auf der
Vorderseite links*ein grünes Zierstück und rechts da,leben den
Aufdruck in einer quadratischen dunkelbraunen Umrahmung
tragen.

' _ Freimachezwang für alle Postsendungen. Um den
postalischen Verkehr zu vereinfachen, müssen nach dem neuen
Gesttz über dre Postgebühren sämtliche Postsendungen frei-
gemacht werden. Für Postanweisungen bestand dieser Zwang
von jeher. Jetzt wird er auf Pakete und Wertbriffe aus¬
gedehnt Die gleichzeitige Einführung der Entrichtung des
iSestellaeldes durch den Absender ergibt sehr hohe Paketge-
bühien . Das kleinste Paket in die nächste Umgebung kostet
nächsten? 75 Pst. das teuerste dis zum Gewicht von 20 Kilo¬
gramm auk die größte Entfernung kommt a„ f nicht weniger
als 6 M. zu stehen. Das frühere 50-Pf .-Paket bis zum Ge-
wicht von 5 Kilogramm kostet künftig 1,25 M., 5 bis 10 Kilo¬
gramm kosten in der Nahzcme b,S 75 Kilometer 1,50 M„ i»
bet Fer „-wne darüber hinaus 2,50 M.. 10 bis 15 Küögramm

und 5 M., 15 biS 20 Kilogramm 4 und 6 M.
— Gebühren statt Porto . Es verlaubet , daß vom

1, Oktober crb im (jefarato » NeichSpolta-kuet das Wort Porto

abgeschafft und durch den deutschen Ausdruck Gebühren er¬
setzt werden wird. Ferner wird zurzeit eine Verordum^
ausoearbeitet , wonach die Gebührenfveiheit vollkommen ve--
seitigt wird. Amtlich: Feststellungen haben ergeben, daß drs
durch Ablösung erwirkte Portofreiheit kaum di« Delbstkosteu
der Reichspost deckt. Das Ablösungsverfahren ist nach den
bisherigen postalischen Bestimmungen von RmchS- uns
Staatsbehörden verschiedener Art anwendbar gsvesen.

-— Eine interessante Streitfrage . Die Frage , ob dw bis¬
herigen Pächter der Gemcindejagden auch die vollen Pacht«
Verträge für die Ze,t der Sperrung der Jagden un besetzten
Gebiet ?-u entrichten haben, ist jetzt nach d«' Öffnung jcs
Jagden aktuell geworden. D,e Pächter erklären sich fast
überall zur weiteren Beibehaltung der Jagd bis zum Ablauf
der Pachtzeit bereit, weigern sich aber, . wie daS -M. I.
schreibt, vielfach, für das laufende Pachti >chr d,e volle Paach^
summe zu zahlen, da die Jagden ja über 8 Monate hindurch
oesverrt waren und jetzt auch meistens einen sehr gering»
Bestand an Wild, besonders an Hasen, aufneisen . Die G»
meinden und mit ihnen die KveiSbehörden find ,edoch der An¬
sicht, daß die Bachtsumme voll zu entrichten sei und dt«
Pächter ffch an die Pachtverträge zu halten hätten . Die Eacb?
dürste da und dort Anlaß zu gerichtlichen Verhandlung«
geben. Diele Gemeinden haben übrigens die alten VertraM
gekündigt und Neut-erpachtungen ausgeschrieben.

— De. med. dent. Der preußische Kultusminister hack
mnnenS der preußischen Staats regle rung unter dem 10. Auge
d. I . die medizinischenFakultäten erwacht ist , die Wurde eine«
Doktors der Zahnhrilkunde (Doctor medicinae dentanaa)
zu verleihen. Die Verleihung deS Doktors der Zahnheilkiiiir.«
ist an die Anfertigung einer wissenschaftlichen druckfahigeu
Abhandlung und eine mündliche Pwifung gebunden ; sie kann
aber auch als eine Ehrenerweiinna  durch freies Zu¬
geständnis der Fakultät erfolgen. Nur in Deutschland appro«
vierte Zahnärzte dürfen die Würde eines Doktor» der Zahn,
heilkiinde erwerben.

— Ein drastisches Mittel zur Behebung der Wohnungsnot.
Um die Wohnungsnot zu lindern , ist die Gemeinde Grunart
auf eineil originellen Gedanken gekommen. In Grunau selosL
sind zurzeit Ä) Familien obdachlos, di-e wohl od̂ r übel zum
1, Oktober nntergebracht werden müssen. Da neue Wohnun-
gen in der Eile nicht zu beschaffen waren , die vorhandenen
größeren sich auch nicht gut teilen ließen , faßte man in der
Gemeindcvertreterversammlung den Entschluß, zugunsten der
obdachlosen Familien die Junggesellen auf ite
Straße zu setzen.  Die Gemeindevertretung wandt« sich
an den Wohnungskommissar und erbat die Erlaubnis , sämtz-
liche Junggesellenwohnungen sofort für sich zu verwenden un«
die auf die Straße Gesetzten anderweitig unterbringen zu
dürfen . Der Wohnungskommiflar entsprach dem Ersuchen der
Grünauer Gemeindevertreter und so haben die uribewerb̂ »
männlichen Einwohner dieses Vorortes den Befehl be¬
kommen ihre Wohnungen zum 1. Oktober zu verlassen. Die
Gemeinde hat sich anheischig gemacht, die von dem AuSzieh.
verbot Betroffenen als „möblierte Herren " anLeowettigl
unterzubringen.

— Fernheizung . Ein neues Fernheizwerk der Stadt
Berlin - Neukölln  soll , wie der „Gesundheitsingenieur
schreibt, mit einem Kostenaufwand von rund SfVfc Millionen
Mark .erbaut werden, uw in Verbindung mit dem städtischen
Elektrizitätswerk eine Reih: van städtischen Gebäuden und
auch einige Mietshäuser mit Wärme und zum Teil m,1
Warmwasser zu versorgen. Das Heizwaffer wird auS eine,
Kesselanlage mit KoksgruSfeuerung gewonnen und mit Tem-
neraturen bis zu 120 Grad durch Umwälzpumpen, in die Fern¬
leitungen gedrückt. Diese Leitungen befinden sich in Beton«
kanälen, die den Straßenzügen der Stadt folgm . Das Heiz»
wasser mischt sich in den Gebäuden dem in dem Heizkörper
umlaufenden Wasser zu und wird durch besondere Wärme-
rerteilstellen mit der üblichen Temperatur der Schwerkrafb-
Heizungen verwendet. Durch die Erhöhung der Heizwaffev«
lemperatur auf 120 Grad wird die mit 1 Liter Wasser ford-
leitbare Wärmemenge bedeutend vermehrt . DaS Werk ver«
sorgt etwa 18 städtische Gebäude, die bis zu 2,5 Kilometer
vom Kraftwerk entfernt sind, und wird auch einige städtisch«
Mietshausneubauten heizen, so daß zum erstenmal Miet¬
wohnungen in größerem Umfang öffentliche Wärmever -^
lorgun.g erhalten . Die Anlage soll schon zum großen Tech
-m kommenden Winter in Betrieb genommen iverden. C,Sii

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— r - imü-dt. 24. « ug. Die Statt - erorimet-i, bewilligte« 200 000 M.

jHt üitrnofime und Wletererschliesinnq der ftiNtegendenSttumlofilengruo«
Prinz von hegen mit Rücksicht«uf di« Kohlennot.

— vppenheim. 2«. Ang. Ein ganzes qi-inlager haben Vnbrecher an»
x-Mndert . 3n der R- cht drangen die Diebe in dem Trauschen Anweß,
ein und stahlen dort säst den gesamten W«in»»rrat . etwa 5000 Stück
Flaschenweine v

Sport.
• Mbl-tit-Svorttlub „MHIeiia", Wiesbaden. Aus dem am «estlestenr»

Sonntag im Veretnelokalde, Athleiik-Sportttub , Vthletia- hier st- itge.
hindenen Sauiag des Rhetn-Main-Eaue» oom 2 Kreis de, Deutschen

Athletenoerb-indes ist zn erwähnen, dah in sportlicher Dezi-Hang in Zn»
kunit, hauptsächlich MN den jüngeren Leuten Rechnung zu tragen, die leicht,
athletischen Übungen mehr zur Tinsühriiug a- longrn I-Nen. Di« v°rg«>
nommene Wahl de- idauoorftandesHali- felgendes «rg-dnt, : 1. D- rsthend«
Karl Liiiche-Kosthrim. 2. Borsthender Fatob « chmidt-Lauaenheim, 1. Schl ist,
fütrer Benedikt HLbner-Kosiheim. 2, Schrifttührer Karl j^ ai Wie-chad-n,
Kassierer Joseph Wigard-Ä - in, 1. Inftrulto - S-Iar,h S--st-lblch>W,e»
baden, 2. Instruktor Ludwig Dlum-Momba.h. Reist,er Iotevh Winter-
iäächlta M. und E-org Schneider-Bischoiaheim. Der ieitherige 1. B- r-
sitende I -kevh Fuchs-Mainz, d-r «in- Wiederwahl nicht mehr annrhme»
konnte, wurde zum Ehrenvorst,endenernannt.

» Wander-Lereinlgung 10121». IS. Wanderung! 1. Grnpp« (nm

Zukommentresse» mit Trapp« 1.
FC . Das Fclddergsest. Die franzststsche MMtärbehSrde hat bekannt

lich di» Abhaltung de, Feldüergfestes aus dem Berg am 31. August d. I.
genehmigt, doch hat fie fich alle KontrollrechteVorbehalten. Der Fetdberg»
festausschusl hat ie,t beschlosten, für dieses Iohr da, Felddergturnen aus de«
TruppeaSvungnpla, der früheren Tarnifon Bad Homburg abzuhalten.

- Lawn-Tennis. Da» Tennisturnier in Bad Homburg hat am Mentim
begonnen. Bon früher bekannte Kämpen, die besten Deutfchland», haben fich
wieder auf den vortrefslichen Plätzen des Kurparks eiagefunden: O. Kreier,f.Klelnlchroth.Lindpaininer,M.v.Bifstng,East, das Ehepaar Uhl. vonamen find « a. Frau Dr. Friedleben, LeschwisteiWeihermann un,
Frl. Salin am Platz. Erwartet werden in den nichilen Tagen Froitzheim.
ldrhrLder Schomburgk und Frau Dr. karder . Schon am ersten Tag nah
«s lnterestani« Kämpfe. Di« Ergebniste find: Im Hercen-Linz-l um die
Weisterschast von Suddeutschlend: erste Runde: Gast: Paul 0:3. 0:4, von
Bisfing: Butter t 'O, 6:0, zweite Runde Lindoniatner: Dr. Landmann 0-0.
ii:0, tztapenhoist: Laband 0:0, 0:3 Schriever: Ei-leck« o. Ep,< Kleinschroth:
Schlau 6.0, 0:1. Metsges: Moecken. 2:0, 7:5, 8:1, Kreuzer: Dr, Hille 0:2.
8-0: Kerren-Einzel um den HomburgerPokal: erst» Rund«: Kreuzer:Stahl
0:0, 6:0, Sindpaiutnei: Schrieorr 0:2, 0'1 Paul : Dr. Hill« 0:1, 0:1, zwei»
Runde: fiostmanu- ». Oppenheim8:2, 81 , Floda: IW -MH 0:0, 6:2, Nie!»
fchroth: KSnig 0:3, 0:1. Büttner: Schlau 0:1, 8:3, Schramm: Plan! irch,
8-8, East: Bahn 6:0 01 , dritte Runde: szossmann: Fiod, 0:3, 8:0;
Tamen-Einzel ». B., erste Runde: Frau Dr. Uhl: Frl . I . Weihwmann 1:0,
0:l . 0-2, Fra« Dr. Friedleben: Fr . Robinfodn 0:3, 0:3: Herren-Doppel
um die Meisterschaft von Eüddeuischland: erst« Ruadr : Lindpatutner-paK.
mann geaen Fchri«ver-o. Oppenheim8:1, 6:3.

« Turner und Leichtuthleien. Aus Bnlast der Entsch-iduna der deutsche,
leichtathleiischen Meisterschaft fand in Nürnberg eine Auslchuhsitzung d«
Dcuischen Sporibehördeftatt, a» der sämtliche eis Pe .' bänd« ieiiaa-
Dt» VSututu  i iiwmteu ^ iambu Entschlieii iuia Oe« IMuki | tu
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flcrtn , von m w«,enruqen dieselben Ziele cmf demselben Wege verfoigr
>tz»rde« , erscheint eine gemeinsame Verwaltung der leichtathletischen (volks-
ichmlichen) Übungen nicht nur wünschenswert , sondern notwendig . Beide
Teile einigen sich n. a. über folgende Punkten beide Körperschaften mit
ihre » Krallen bezw. Lnnbesverbanden behalten ihre Selbständigkeit ; an
den neu zn bildenden gemeinsamen Kops treten von den Mitgliedern der
Tportbehord « und der Turnerschast zu bestimmende Abgeordnete . Der
Vorstand der Deutschen Sportbehürde wurde beauftrag !, auf Grund dieser
Siichtlinien weiter zu verhandeln . Der rndgültize Entscheid wird in der
nächsten Wahlversammlung getroffen.

* Duc erst« große Motorradrennen nach dem Kriege wird vom Motor,
radnub Berlin am 7. September 191g auf der Olpmpiapark -Radrennbahn
Berlin veranstaltet . Die Klasstfizierung der Maschinen ist so gewählt , daß
. ns '.

möglich jein, auch Brennstoff zu erhalten . Die Maschinen werden kostenlos

Gerichtssaal.
KO Falsches Eewicht. Sein « Kartoffelwage hatte »um Schaden der

Käufer und noch dazu in der Jetztzeit , wo Kactofroln und sonstige Waren
tcilotticxt ftnb, ein hiöfiaor &mam fmouhi *v n *r(i«Kor*“

el und
olonialwarenhändler ..verbessert . Einen

die, nach Grammenberechnet , abgewogen werden , verbesserte er ebenfalls
gn seinem Vorteil um 9 (Stamm . Der Betrug kam heraus , als «ine Frau,
di« ihre wöchentliche Kartoffelration von 1k Pfund verlangt und bezahlt,
beim Rachwiegen nur 12 Pfund besäst. Wegen dieses vorsätzlichen Betrugs
chcanstragte heute am Schöffengericht der Amlsanwalt eine Gefängnisstrafe
von einer Woche Da» Erricht erkannte auf kv M . Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Das Parlament der Jüngsten . Die . Kölnische Polkszeitung " berichtet:

In Landsberg (Warthe ) hatten sich die Lehrlinge zu einer öffentlichen
' - - - — - - - jnieres " - ~Deren den Fragen,Versammlung zusornmengefunden, um zu den sie

insbesondere Fortbildungsschule
nehmen . Fleischer, Maler,
diloren , bunt durcheinander ge
Tischen, sprachen über Politik , tränken ihr Bier , spielten „Schafskops" —

-- - - - ’— “*" ■*“ - ien ihres
seiiigung

,rvie die Alien sungen — und lauschten nachher den Aus.
Versammlungsleiters . Sie verlangten Absetzung eines Rektors,
des Abendunterrichts und seine Verlegung in oie Arbeitszeit , Wegfall des
Sonntagsunterlichts , Ausbau der Fortbildungsschule , Anstellung der Lehrer
im Hauptamt «, Anerkennung der S ch ü l « r r ä t e als m r t b e st i m .
IN ende Vertretung  der Jugend in ollen Schulüagen , Kontrolle der. . * ' :Itn ‘ ‘ — .

. . .. _ - . . . . junge _
dr.'tch das Vorbild seiner Berliner „Kollegen", die an einlgm Fortbrldungs-
kch.ulen im Norden und Osten Berlin » bereits den Schulbesuch eingestellt
hätten , ermutigt.

Schwerer Autounfall , ra z - Trier,  26 . Aug. Ein mit Sekt be¬
ladenes Auto stürzte zwischen Lutzertah und Kaisersesch einen steilen Ab¬
dong hinab . Von den vier Insassen blieben drei tot.

Der Hambnrger Leichenfund, reiz-
‘ ‘ ' ‘ ~ af

_ _ _ _ . . . . . . Hamburg,  26 . Aug . Heute
morgen wurden im Leinpfad -Kanal zwei weitere zusammengebundene
Leichenteile von etwa 15 Zentimeter Länge gefunden , die zu dem bereits
gemeldeten Leichenfund gehören . Die Polizei setzte eine Belohnung vo»
5666 M . für ausklärende Mitteilungen aus.

Die Cholera in China . mz . Amsterdam.  26 . Aua. Laut „Tele-
oiaai " melden die „Times " aus Peking , dost in Schanghai eine ernste
Choleraepidemt « wüte und sich von dort in nördlicher Richtung über China
ausbreite . Unter den Ausländern in China herrsche darüber große Be¬
unruhigung . In Mulden fallen der Cholera täglich 159 Personen zum
Opfer.

Ein Kriegsgejangener auf der Flucht erschossen, rnz - A m st e rd a m ,
27. Aug. Der .Telegraaf " meldet aus Liifstngen : Ein deutscher Kriegs¬
gefangener , der bei Katsand perluchte, nach Holland zu flüchten, wurde oon
der belgischen Grenzwache erschossen

HandelsteiS.
Industrie und Handel.

* Freier Handel mit Sparmetallen. Nach Mitteilung der
Reiehssteile für Sparmetalle soll die Kontingentierung der
Metalle im Monat September aufgehoben werden. Für Blei
und Aluminium soll die Aufhebung der Kontingentierung
schon Ende August erfolgen. Vom 1. Oktober ab wird der
Metalltezug nur noch im freien Handel stattfinden können.

* Preise lür Ziegelsteine. Der in Berlin in der Handels¬
kammer tagende Verband der deutschen Ziegelverkaufs-
Vereinigungen, E. V.. hat einmütig die Aufrechterhaltung
der Richtpreise für Mauersteine verurteilt, weil sie den
heutigen Verhältnissen nicht Rechnung trage und das seit
Jahren notleidende Ziegelgroßgewerbe zwinge, unter den
Herstellungskostenzu verkaufen.

* Erhöhung der Schienenpreise Der Stahlwerksver¬
band hat mit Rückwirkung auf den 1. August die Verkaufs¬
preise für Eisenbahnobeibaumaterial um 130 M. pro Tonne
erhöht, nachdem bereits für len Juli eia Aufschlag von
70  M . pro Tonne eingetreten war.

* Kupferankauf in Amerika Deutschland hat von der
Copper Export Association 1000 t elektrolytisches Kupfer
gekauft. Der Preis ist nach der New Yorker Rate von etwa
23V2c das Pfund bemessen, und die Käufer haben für Be¬
förderung und Versicherung zu sorgen. Das Metall ist nach
Landesteilen bestimmt, welche unter n>Uitäris;her Kontrolle
der Verbandsmächte gestanden haben. Es schweben Ver¬
handlungen über weitere 10 000 000 Pfund.

* Pomona-Diainanten-Gesellschaft in Berlin. Auf der
Tagesordnung einer außerordentlichen Hauptversammlung
stehen Anträge auf Verlegung des Sitzes der Gesellschaft
nach Lüderitzbucht (Südwestafrika) und auf Neuwahl zum
Aufsichtsrat.

— Büttner. G. m. b. H.. Uerdingen. Oie Firma Büttner-
Uerdingen hat das Eisenwerk Alb. Geriach-Nordhausen
käuflich erworben und unter der Bezeichnung„Werk Nord-
hausen" dem Uerdinger Stammlianse ungegliedert. Die

Firma befaßte sich seit Jahren mit dem Ban landwirtschaft¬
licher und industrieller Trocknungsanlagen.

* Die Fried. Krupp A -G. in Essen gründete eine Ver¬
triebsgesellschaft zum Verkauf der von der Firma herzu?'
stellenden Kleinmaschinen, insbesondere von Masch inen
für Kontore, Bureaus und Kanzleien.

* Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert u. A.-G.
in Fraukentbal (Eheinbayern) Der Abschl'iß für 1918/19
ergibt einschließlich 130 398 M. (i. V. 133  213 M.) Vortrag
1 956 574 M. (1931293 M.) Rohgewinn und nach 835 807 M.
(-543 219 M.) Abschreibungen und Ausbesserungen410 678 M.
(869 720 M.) Reingewinn zu folgender Verwendung: Be¬
kanntlich 7 Proz. (i. V. 14 Proz.) Dividende gleich 175000
Mark (350 006 M.). 139 480 M (139 322 M.) Gewinnanteil an
die Vcrwaltungsmitglieder und Belohnungen, 0 M. (150 000
Mark) Unterstützungen. Kriegsfürsorge usv„ 0 M. >100 000
Mark) Rücklage für den Übergang zur Friedenswirtschaft
und 90198 M. (130 398 M.) Vortrag. Der Geschäftsbericht
spricht die Hofinung aus. daß die schwierigen Arbeitsver-
häitnisse mit der Zeit überwunden werden, so daß die Er¬
zeugung uud damit das Ergebnis wieder in günstigere
Bahnen geleitet werden könne.

» Dividcndenvorschläee. Messingwerk. A.-G. in Unna:
Für 1918/19S Proz. (gegen 15 Proz. i. V., vor zwei Jahren
C Proz. vor drei 0). - Wilhelmshütte. A.-G. für Maschinen¬
bau und Eisengießerei in Eulau-Wilhelmshütte: Für 1918/19
io Proz. (gegen 11 Proz. i. V„ 8 Proz. vor zwei Jahren,
6i/j Proz. vor drei und 5 Proz. vor vier).

um | Reklamen. m

Hotel Firsten Dt, Ltii ii -
30 Bäder. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ. Wasser.

Trinkgelder abgesehafft . — Zur Messe besetzt

t>i« Morgen-Ansgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftletter : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorst ; für politische « achriryieu,
F . Günther;  für den Unterhaltungsteil : B . v. Nauendorf;  für den
loialen und provinziellen Teil und Gerrchtssaal : I . V. : F . Günther;
für den Handelsteil : I . V . . F . Günther;  für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der L. S ch ellenb erg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Schriftlettung 12 bi» 1 Uhr.
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Gegründet
1865

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
£teichsbank -CHro-Konto . / Postscheck -Konto Kr. 250 Frankfurt a.M.

VereinsbanklSf Wiesbaden Gegründet
1865

. _> -> Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.
toparkasse.  Fernsprecher Nr . 560, 078 u. 054. / Telegr.-Adresse : Vereinsbank.

Geschäftszweige:

Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckverkehr — Vermögensverwaltung
An - u.Verkauf von Wertpapieren - Umwechselung von Zinsscheinen u . Sorten — Stahl¬
kammer -Schrankfächer —Offene u . geschlosseneDepots —Satzungsgemäße Gewährung

Aufnahme als Mitglied jederzeit , von Vorschüssen U . Krediten — Wechselverkehr . Bereitwilligste Auskunft.
F271

Einkoch -Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Elnmacb -GIäser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachtöpfe , Rahmtöpfe.
s» ■ ■ _ in allen Größen, nurGummiringe—

Zu Räumungspreisen
verkaufe ich von heute ab

alle npeh vorrätigen

ISeidenstoffe undi
Kleiderstoffe.

Christine Litter
| Bahnhofsfr . 1 , Edte Rhein &fr*

Geschäftszeit: 9—1.

Amerikanischer Kautabak
große Platten, zum Verschneiden, eingetroffen.

Tabal- u. Zigarrengeschöst Vogel
Hellmundftratze 84.

Caji  IDaldeeh
Saal frei
Steintöpfe

besonders preiswert za.
10 Ltr . Inh. Mk. 10.—

WilhKöcker
GrosslaicheiieinrichlunaeR

6chlHerplate . 8.

ff ßanggasse
m Sir . 41, L ÜKäthe Scheibel ßanggasse

Sir. 41,1.

Spezial -fiaus für>'
fiaar -, SKand- und Schönheitspflege ^

Ondulation. SUTanikure. Besicht- und Kopfmassage . Höhensonne.

Empfehlung Flsl
in Rollfuhrwerku.Möbeltransport ohnellmladung
Lastkraftwagenbetrieb mit Anhänger

(auch nach dem unbesetzten Gebiet).
* Tragfähigkeit bis 170 Zentner.

Bei Weintransporten 10 Halbstuck
bezw . 5 Stück ladend.

J. Bernet, bahnamtl.Spediteur, Bingena.Rh.
Telephon 244. — Telegr.-Adr. : Spedit. Bernet.mmsmmmmmmmmmm

KimsMeiait IQ.Bon»
Am Römertor 7. Telephon 2508.

Fahrten ins besetzte u. unbesetzte
Gebiet mit Lastkraftwagen.

M8T Stückgüter-Transport billigst. -WG

<§ r

Herrenzimmer
herrschartl.. aut erhalten, dunkel- eichen, »u kaufen
gesucht. Schriftliche Offerten an Steinebach. Herdes-
strake 12. 1. Stock.

jKanogut erhalten, von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten an Wiek, Blücher-
Straße 8, 1 r.

Eisenlikör„Trilecit“ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 5 .00 Mk. 1052
Schüfzenhof - Apotheke , Langgasse II.

1027

für Toilette
und

HaushaltM - NIft - RUMTEll
Alles in nur SfHen -SpezialsescIiäff

sh  Fritz flleyer
im NerostraBe IS . Tel . 211.

KÜSS



Leibliche PersoneQ

Mf tit. 8eumuSaKdirtft..
fcb u. Gehaltsanfvrücken
lJr> 504 cm b. Tagbl^V

/nzrigen unt « dieser Rubrik
jjnl) bei Aufgabe zahlbar.

für Heimarbeit gesucht bei
guter Bezahung

Mriq . Mickelsbera 22.

^ufn,ännischesPersonal) !,, ^ LtzhlMghHW fssG

MöS WkgWstl Kunst-,«. Kurbelstickerei
HU StemtyM

Sacku. Scbroedtcr.
,8ir chaaffe

Inges Mädchen
ssr leichte Büroarbeiten
oefuc&t. Off. mit Gebot ts-
Lr . u. E. 802 Taabl.-V

tzmWenmn
finden dauernde Stellung.
Gustav Gottschall

Kircbaasse 2'

Dranckekundige
Verkäuferinnen

Dr Pavier- u. Sckreib-
ziaren. Saushalt - Ab¬
teiluna aefuibt.
Marrnli. stul Bormatz

G. ui. b. H.

Mw . .
für sofort geduckt

Neroberab otel.
, Büglerin gesucht.Biel. Bertramstraße 17.

Wir izichen:

U Moufmn
Büglenn

perfekt in Stärkwäsche,
Nähmädchen

» Lebre in Manufaktur- 1 Ausbessern btt  Haus,
ober Wafchebranckebatte. wäsÄe uiw..
findet Stellung 1 -**■'

G. H Luaenbübl.
Markt strafte 16. Spülmädchen

sauberu. fleißig. Angebote
mit Lohnforderung bei

, freier Station usw. an
ms achtbarer Familie Heilstätte Naurod i. T.
«nien höbe Vergütung gef lbesetz tes Ged,ets. F 216

Lehrmädchen

Solides Alleinmädchen
gesucht. Vorzust. bis 5 Uhr

_ _ - - , _ , u. n. 7 Uhr abds. Strikter,
, um  i 5 Sevt . ob. 1. Okt. Kaiscr-Friedr.-Ring 15, 3,
&,i£ iSir ,̂. & Küchenmädchen
lmlt gesucht Gelegenheit sofort _aef.__Neroberabotxl.
Kochenu Einmacben ?u Aeltcres Küchenmädchen
erlernen ist gegeben Nab. bei hohem Lohn, guter

Reinl . junges Mädchen
über Mittag ges. Ruder- 1
Waldstra ße 9. 2 r . ..

Rüdesbeimer Str . 12. 3.

Stütze odel MadAJ
welches selbständ. koch
kann, für klein. Scnrsb.
bei hob. Lohn gesucht.
Vorzustellen 9—11 und
3—9 Mr

Scheffelstratze4. V.

Ko-ft u. Wohnung zum
^baldigen Eintritt gesucht.
Hotel Reichsvoft, Nfbokas-
straße 16/18.

Ordcntl. ehrl. Mädchen
ob. Frau 3mal in d. Wiock-e
von 10—2 Uhr gesucht.
Schäfer. Se danstraßê lU,

Besseres Mädchenmorgens bei ältere Dwme
Herrn ann-aefucht. Näh.

’ttfffe 28. 3 r.

Gesucht nach L.-Sckwab
hach ein gesetztes_
WA « Q(9SW

:n ein kiernes Perissons
bans . Mädchen Vorhand.

Gefckw. Gravenhorst.

»!>» ein]. Stütze
Frau oder Mädchen

Samstags v. 2—6 gesucht.

in kleine Pension bei gut.
Einnahme, guter Vervfl.

Iu. Behandlung für sofort
oder sväter gekuckt

[ _ Rerotnl 5. 2.iiSTpsSiiip
Hans Tanuenbura.  für Zimmerarbeit sofort

Ein tüchtiaes fleißiges >ge'i'.ckt Neroberahotcl.

Zimei
zum baldia. Eintritt und
1 5lüchenmädchen
zum 1. Sevtember aesuchl
Sonnenberger Str . 26/28,

Hotel Renina.

Für klein herrsch Haus¬
halt i3 erwachs. Perfonenl
bei hohem Lohn v. 1. Okt.
erfahrenes bestemvfohl.

Mädchen
von außerhalb gesucht

Xrankknrt,-r Str . 14. 1.

Otfilfl. « AN
aef. K.-Friedr -Ring,45t 3,

Crbcntl. fleiü Mädchenbei hohem Lohn geiucut
Bäckerei Frank. Oranien-
straße 27.

welches etwas kochenk..
ver fokort gesucht

_vrrtnfturfer_Str _ 36—
Gesucht zum 1. 9. tücki

tiaes gewandtes

Schubbaus Sandel.
Marktstraßc 22.

Zunge Mädch.
für leichte teckn. Arbeiten
ncfudfit Offerten unter
jf. 502 an den Taabl.-V

Gouvepnante
allemande sörieuse par-
lant allemand aupres gar-

foiort für dauernd oefudit. IS°n 5 ans . Zu erfragen
- Wirtb-Bückncr. Alme Sctamahl,
Mlbelmstr atze40. 1 St. | Wilhelminenstrasse 6, P

WWWSscherin
EÜEESS >|SÄÄ

1 Waschanstalt Gantnired.
Ora nt enftraße35

Braves Hausmädchen
sofort gefuckt Hellmund
tvaße 37. Par t.

Apothekenhelferin
je!. Schüdenbosavotbeke
ianngasse  11

Suche *. 1. Sevt ein im , . . — -w
Nähen und Hausarbeit er- mit guten , ,eugniss. wo!l
sabrenes besseres

X  Mädch. s. Blumenaesch.
gesucht. A Weber u. Co.,
Wilbelmstra ße 6.

MösSige Um
Perfekte

Men - unt)

für leichte Gartenarbeit
lauck halbe Tage! gesucht.

Gärtnerei Ehr. Leib.
Mainzer Stratze

fFeldwea a. Staatsarchivs

n>it nuten Zeugnissen.
Frau San .-Rat Müller

Piktoriastraße 16

üuortMtainin

Für Anfang Sevtember
ein tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht. Putzfrau Vorhand
Frau Yiebeimrat Eckerb.

Walkmüblstraße 60

Tücht. Taillen - u.
Zuarbeiterinnen

gesucht.
Melden von 12—3 Uhr.

E. Hübenett
Bismarckring 25, 1.

Werl. MiMWulM
daS Sausarb. übern., aef
_stu na sti rchaaffc 47. 2

Rock-ü.  Taillen-
Arbeiterinnen

gesucht
G. August,

Wilhelmstraße 44.

Hausdame
verfekt in Kücheu Haus¬
halt. franz. fvrech. für
gr Pension ver 1. Sevtbr
gebucht. Hau? Dambackital
Nenbern 4,__
«M MM

Älteres
Mleinnrädchen

das fe bst kocht, in klein,
nibia. Etagcnbansh ẑwei
Personen. Stündenkrcnil
gesucht. Lohn 50 Mark.
Wäsche außerh. Adolfs-
allee 32 1 ..nachmittags—

Zuverläss faub u. solid.
Alleinmädchen

für Saushalt (3 Person/
gesucht.
Lnaenbübl.

für frauenlosen Haushalt
zu Landwirt in der Nabe
Wiesbadens sofort gesteckt.
Offerten unter E. 116 an
die Taabl -Zweigstelle

B MMS
Tüchtiae Nock.

». Fackettarbeiterm lLohn-
tprif1) ßcfudit. Weber.Üriedrichitraße. 53.

Altztigr
BOMimm

gesucht.

MnselAn Atz

frauenlosen Hausb. ldrei
Kinder. 10—14 SO. erf.
gediea. Dame gefetzt. Air.
alsbald nach Biebrich ge¬
sucht. Monatsmädck. vor¬
handen. Offerten unter

l 59 an den Tag bl̂ -P^
Vernünftiges älteres

Mädchen
zur Führung eines Hans
halt? zu 2 Personen aef.
Einser Strafte 27.

, Wörthstraße15, I.
, , Geübte Näherin.1 ferne Damensckneidevei
Wucht, ev. nur für nachm.

lSderitra ße 12. 3 r.

Aelteres MSdAil
das selbst, einen bess.
Haushalt führen kann,
sofort aesuckt

Swetbestratze 2:  1.

oQqnitr. cr±, a_±±\ - r ;, . . ß .» xi **
Eine Näherin Zuverlass. Äodjm1(v _ r ~ - I fSiöhf rrPliTifbt;.

^rau von
(Sfrmnpnfictm -r Straße. 43,

» »«ne in der Woche gef. »um 18. Sevt gesucht.
Swellenstra tzr 50._ > Frau von Herwartv.
Eine Näherin

tagweis? gesucht z. Nähen
und Stovfen für Privat-
und Hotelwäsche.
-Ls tel Westfälischer Hof.
Tüchtige Näherin

Einfache Stütze
ober bess. Mädĉ n str kl.Haushalt gesucht Dam
bochtal 47.  Parst

Herrenschneiderei aef.
ElLÄ straße 24. 1 St r
. lkunacs Mädchen

nachm. Meißzeug-
!Aen n. Änsbessi lernenI^ ' Kramer. " " 'gramer . ^oMtvatze 19,KLtock. Borst, v. 2- 6 Uhr

, Putz!
.« 2., jou. WM.
“fort und ftWter gesucht.

WMIItt , dl - '« --

Ikiiische Stütze
>ie bürgerlich koche"
ann und 1 iunges

HüIISMWN
sofort oder ver 15.
be,w. 1. 10. d. I . aef.

Wiesbaden.
Bierstadter Höbe.

Grenzstratze5

Einfache Stütze.
.— ’ “ ' " “ « i ii . w Me Hmrsarbert tn tu
liSgig M L?
äUm r' r,'  finTi i*ohlt
iutsl ? u^en gesucht.«chübenbosavotbeke

Lmraaasse 11

Mädchen aeaen hob. Lob»
gesucht. Drachmann. Neu-
aaüt  22.

HlUiSSSWü
welches nähen, bügeln u.
servieren kann. Solche

sich me den
Viktoriastr aße 42

m HWiMen
din WWnMM

sofort oder fväter aefuibt
Platter Str . 2. Vereins
lwns

Mädchen
mit gut. Zeugn. gesucht.
Baum. Ellenbogengasse 11.

das gutbürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt von drei
Personen aea. guten Lohn
aeinckt

-lasstratze 28. Z

i Tüchtiger fleißiger
Pianist P̂ianistin)

u. Violinspieler
I für bief. Kino aefucht
Offert, mit Gchalts-

} angabe « ©• 566 an
Iden Taabl.-Verlaa.

sucht Stell , bei ält. ,Herrn
oder Dame als Stütze od.
bei Familie wo Personal
oorhanden. Offerten unt.
M 499 an d. Taabl -Verb

3 tüchtige Wagner
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Rülil. Waaenbau.
Helenenstraße5

Tüchtige Schneider
öomstsB ? O. «‘ 'tS ’ lmif sofort gesucht; tmt
Zu sprechen nach 6 Uhr, fccmäöf. Sprache bevor-
Bertramitraße 16. 1 l.- SUl3t. Kassube. Schwal-
Sturrdenfrau

für einige Stunden aes.

backer Straße 67.
Gärtner

^ .Dörr^Göbenstratze 32̂ ,1 skiarivnarbeiterMonatsfr . täql. 8—9 «es.. U. (l-arleilUtvelltlt
" 3 St . „„f Merten DobbcimeiFve tag u. Samstag 3 St . I npf_ Merten. Dotzbcimer

Bleich'lck. 49, Pcrvierladen.̂ a-iratze 160
Naves lonatönÄ̂ iij
oder Frau gesucht von
9 Uhr vormittags brs
nach T .sch Große Buvg-
straße 5. 1.

Mehrere unbescholt. Verb.
Männer

als Wächter gesucht

Zuverl. Monatsfrvu
aef. Ellmboaenaasse 11, 1,
3uDßrI. lonalsfrau

vorm. 2—3 Stunden ges
Elektrische wird vergütet.

Frau von Herwartli.
ms

Tüchtiger Fensterputzer
findet dauernde Beschast.
bei E. I -ung. Dotzheimer
Straße 16. 1. Etage.
MMWhe ges.
Schw erdtfener Ki rcha.. 76

Laufjunge
ges. Schützenbosavotbeke.
Lanaaasse 11.

MonatSsrau
zum Lcodcnvutzen gesucht
Webergaffe 26, Ladern Ir ,  >

in mumm  )
Personen ges.
Maße 57, 3 r.

Friedrich-

Monalssrau
von 8—10 Ubr gesucht

Luifenv!atz 1. 2.

Anzeigen unter dieser Rubrikllnd.W Ausgabe ;ablbar.

[  Weibliche Personen j

lonßtsfrau vtz.WtzHellrK°usmsnnisch--Pers-nal;■
tagsüber, evt. a. stunden-
weife, suckt Schwerdtfeaer 44Hlwv
LlrchLgffest76.̂ - - 1kinderl., 40 F.. d. deutsch

sucht

W ^ dcĥ !W « «d.Wmm
25,

srenz. u. engl. Svrachc
mächtig, welche in Lotbr
ihr Geschäft aufneben m..
sucht Stelle in einem

sofort gesucht. ,
Kästner « Jacob!

Taunusstraße 4.

Offerten unter A. 58
den Taabl.-Verlaa.

an

i brav u. fleißig, v. 15. 9.
gestickt Ma ci tzstraße 49, 1

iZuverl. Hausmädchen
,gesucht. Kle n. Haushalt.

io Wäsche außerhalb. Guterminriinr. iv . n f̂,„ ,, r „;(
_E cke Grabenstraße.
Mms Wlhen

lesirrhc Wärtbstr. 16. P.

Lohnu. Koit.
Oloetliestratze 12. Part.

| Alleinmädchen
f. kl Hnush. s. Schwerdt-
reaer. Kirckaaste 76.

Für auswärts!

vaS kochen kann, und!
Hausarbeit übernimmt, I
u. ein gewandtes Haus- !
mädchen, das gut nähen
kann. Nur mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden Adelheidstr. 70,11

8—12, 3—7 Uhr.

HW » MW
vdei Muleiü

d̂os auch etwas Sausarb.
übernimmt, zu, li . Kind
gesucht. Dienstmädch. vorb

Frau Levi.
! z. 8 . Hotel S chwarz. Bock

Fleitz. Mädchen
bei gutem Lohn u. Behdl.
per 1. September gesucht
Sllbrecktstraße 23. 1

aus guter Familie, perfekt
im Kochen, sofort aef. F34
FlauMuntelli.Ahnke

Üefjetes"'MädchenI >& g u
gu einem 2jährigen Kinde ist Gelegenheit geboten.

Mädchen
für leichtere Arbeit sofort
gesucht c ^Park-Kafree

tagsüber Kochenu. Haus
halt gründlich zu erlernen.
<Taschenaeldff. Bauer.
Eiaenbeimstratze6Eiaenbeimstr

^ 6aaft. fi.
für Küche u. Haushalt

5 | fj | . ÜtQO. HlÖDtßen I tagsüber gesucht Taunus-
f. die Kücke bei bob. Lohn
tt unter Bervflea aefucht.

Franz Kaivlinaer.

strafte 34. Konditorei.
Mädchen taaSüber

bis 5 Ubr nachm, aefucht

Laufmädchen
aus anst . Fam . f. sof.
gesucht . L. Kleinofen,
Damen - Hüte , Lang¬
gasse 39.

ZiiiWWIeüi

KI., WNlWflMiN
deutschu. franz. fvrech.. ,n
Küche u. Hausha t durch¬
aus vertraut, w. passende
Stelle zum 15. 9. o. 1 10.
Adr.- Fräul . Moerfchel.
zurz. Allecheiliaenaasse o.
2. in Stratzb nro im Elfatz.

MMMlMin
sucht Stellung in Familie.
Krippe oder Säuglings¬
heim. auch auswärts Off.

K 505 an d. Tagbl.-V,

A. S« . MIM
etwas mnstk., französisch
sprechend, sucht passenden
Wirkunciskreisa. 15. Sevt.
Offerten unter L. 116 an
den Taabl.-Verlaa^

Tochter
aus gutem Hause sticht in
ebensolcher Familie Aufm
zwecks Vervollkommn, im
Hansbalt. Familienanschl.
Bedingung. Ossecten u.
?  506 an den Tagbl.-'L

Jg . Fräulein
nicht zum 1 oder 15 Nov.
Stelle a. Stütze in kinder-
-oiem Haushalt . Oifert . n.
H 507 an den Tagbl^V.

Junges bkss. Mädckicn
sucht tagsüber Stellung
bei einem K.nde. Näheres
Lorelevrtna 6.  1 l nks._

dünne Frau
ganze Tage Beschast.,sucht

am liebsten im Hotel.
Näheres Karlstnaße 11. 3,.

Suche Beschäftigung .
im Waschen u. Putzen für
ganze od. halbe Wochen.
Näb. im Tagbl.-Devl. Vc>

Ordentl. Mädchen
sucht bessere Monatsftelle,
könnte event. auch kochen,
Oss. unter M. 116 Tagsüü.»
Zweichtelle, Bismarckr. 19.

Männlich» Personen'^)

f  Kaufmännische» Personals

das Telephon perfekt be
dienen kann und perfekt
Dchreibmaich. schreibt, s.
passende Stelle . Offert, u
B. 506 au d. Taabl.-Berl.

Für Botengänge
eine zuverl. Frau gesucht.
Klammer. Or ani enstr. 42.

Funacs Mädchen. 15 I.
alt. sucht Stelle als
Lehrmädchen

auf einem Büro, in nicktZunges Äicaocyen allzugroft. Betriebe. Off.
f. leichte Arbeit u. Boten- 1chL^ 5M ân^d̂ ^ agbl.-V.

(gewerbliches Personals
gangen zu sofort aefucht.

Löwenavotb-ke
Einige zuverlässige ,
Zeitungs¬

trägerinnen
werden noch eingestellt.

FrmWer Nchrilhten
_ Lanaaasse 25_

c Männliche Personen )

Privatbüalerin
sucht Herrschchts- Kunden.
Off, u. fl. 380 Taaül.-Vl.

auch in der SäualinaZvfl.
ansaebildet. suckt passend.
Wirkungskreis. Offert, u.
L. 505 an den Tanb!.-V.

Wo im  gröülein
f KaufmännischesPersonal3 des 5if fettt=> — ■■■ _ - ^ | büraerl . Kucke erlernen?

Offerten unter G. 506 an

3a. Mm den Taabl.-Verlaa

Bestemvfobl. alter riist.
weit bek. Reifender nnd
Akauissteur. or. eia Knnd.
sckast sucht Stcllnna . a.
Bcrtr.-Posten. Offert, nnt
O. 508 an den Taabl.-B.
( GewerblichesPersonal")

Ende 30er. vers. franz. u
engl, fvrech.. firm in der
Buckführ.. fuckt Stell , in
gubem Hotel, ver 1 Sevt.
Beste Referenzen. Off. u.
.8 492 an den Taabl.-P.

Kond tur. 20 Fahre.
vertraut mit Kriegs- uns
Friebensrezepten. s. Stell .,
geht auch in Kaffee u. be¬
dient mit. Off . m. Gehalts-
anm. u. K. 507 Tagbl.-Berl.

Zuverl. Ebausseur,
verheiratet, mit tangi-ähr.
Praxis , sucht dauernde
Stellung . Off . u. E. 506
ar> den Taäbl.-Verlag.

Anstand ner Mann. ,
Haus-diener. sucht Bcsckiäft.
gleichw. Art. Offerten u,
P. 507 ar den Taqb!.-V-ß

füram liebsten Drogist,
Parsümerie -Gescbäst

aefucht.
Offerten unter B. 503'an
den Taabl.-Verlaa.HfSn

Putz!
M . Wcitetinnen fötale Botareeltetittneo

für sofort gesucht.

E. Nathan, Mainz , Schöfferstr. 8.
mit allen Büroarb. vertr..
bilanzsicher, sowie guter
Organisator, ver sofort a°-
si-.ckt. Off . mit Zeugniss.
u. Gebaltsanfvrüchen unt. - ' , ^ „ , , . , , r ,
O 505 an d Tagbl.-V.  für besseren und mittleren Putz sofort gesucht

Tüchtige Modistin

^ran^ uw o Mtu «««im.
FricdrMtrnöe —4L^ _ Porzusvrechennur »orm.

"Gesucht für sofort ein Wiclandttratze 11. 1 St .,
tüchtiges bei . . . ^ -

VnmfTUPTTT'nfllI e_ i O" — *%- ; .. s  , r-A für taasuver ov. ötm.
urth zweimal wöchentlich frnl, füt Ha „sb. mit 1 K.
einen Jungen tun Be- fof „efttfftt . Fr. M. Kobl.
soraungcn. , \ A dolfstratze8.

Ha«s ^  Kn | Fn kl. Daush. <2 Per, .,Sonnend eaper Straße 50. „ xtt. anständ. Mädch. tagB-
^üchöv * ! über oder ganz gesucht

An kl. Haush. <2 Pers.)

- - i Frced nÄtraße 57, 3 r.
und Hausmädchen ™
nefuckt Parise r,Hol

Solides Mädchen \ nasse 48.
für Kucke u. Hausassbest
«sucht . Gute Verpflegung. '

P . Florti,
«»inckgasse 51. 1. Stock,

Mädchen
jof oef. Tannusstr. 45

für Kuckeu. Haush. tags¬
über ges. Domm. Kirck-

Sraoe reinlidje
NlHil)S.MiWll
für leichte Sausarb . vor
mittags für 1V> Stunden

^f^ lmTer sTÄ 2°,\ «ftÄT1.

im Rheingau sucht
1. Oktober einen
wandten

Hohes Gehalt.

M. Mayer & Cie.
Frankenthal-Pfalz.

Branckekenntn. erw. Aus
führlicbe Offert , mit An
gäbe der Gebaltsansprücbe
» A. 60 Taabl.-V. 1141

;Tüchtige Dreher
Verkäufer

milch Damen ! gesucht für
leicht verkäufl. Hausbalt-
Artikek. 30 Proz . Gewinn
u mehr. Offerten unter!
Fl. 507 an d. Taabl.-Verl

gesucht.
ZnhnnnisbagE. nt 6. h.

Geisenheima. Rhein 1136

(  GewerblicherPersonal )
Hausmeister -Ehepaar

für ein größeres Haus mit Hotelbetrieb zum bald. Eintritt
gesucht. Reben sonst. Hausarbeiten müssen kl. Reparaturen
und Installationen ausgesührt werden, ferner ist die
Dampfheizung zu bedienen. Bevorzugt werden daher
gelernte Schlosser oder ähnliche Berufe. Die Frau hätte

Tüchtiger, selbständiger
Schlosser i

«es. Cramer, Schlosserei.
StiftstrnNe 24 I uutt uyiuiajc roeruse. An*  ü‘ tuu

^ gleichfalls zu betätigen und Hausarbeiten zu über-
^) UNZbl toU )TlCIUßtInehmen. Freie Wohnung und volle Beköstigung wird
sei. BleickitL. 24, 1 e. 1gewährt. Ausjührl. Angeb. u. J. 505 an den Tagbl.-Lerl»



•rü » 9, 9 * K*trmaQ, « . Ungust 1« ». Wiesbadener Tagblatt.
Ich juche für fojort:

1 tüchtigen Färber und Wäscher,
1 unabhängig « Frau (dauernd),
S angehende Büglerinnen,
2 junge Mädchen für leichte Arbeiten.

YSrderel Scherzinger (Inh. L. Grojch), Emjer Str.

WH!finöerloies, folibes W«
jtn: Instandhaltung des Gartens sowie für Küche und
Hausarbeit (Zentralheizung - bei völlig freier Station
und entsprechender Vergütung . Ausführliche Angebote
mit Angabe von Gehaltsansprüchenu. Zeugnisabschriften
unter W . 503 an den Tagbl.-Verlag.

I AmilietllWil]
2 Zimmer.

Adler str. 87 2-Ziin .>Wvhn,
Dachitock. Näh. Vdh. P

Läden u. Geschäftsräume.

Neri Aabenstrahe
sofort zu vermiet. Näb.

. ^ nasmannjsrMx . %, U
Bäckerei, in guter Laue.

mof sofort oder sväter zu
vermieten. Näh. Bieustodk,
Bovdergaste 13.
Möblierte Wobnunoea.

Sonnenberg
in Villa , berrl . u. beauem«
Lage. möbl. 4»Zim.-i
ab 15. 10 zu tun WieS,
badener Straße 37. I.
Möbl. Zim.. Maas ukw

Smftr Str . 44, 2 I„ schön
_möW._ ^ tm. auf 1. Sevt.
Helenenstraße 2, 2 r., Ecke
^üerchsir ., nrbl. Ms. m. P.
Herrnmühlgaste 9. 3 r»
freundlich niöbl. Zi-nuner

—Mt̂ voller^Penston^z. vm,
Maneraaffe IS. 2. Etage,
mövl, Zmi-mer zu ve rm.

Zimmermannstr . 4. P ., g.
m. Z. f. b. Sb.. tnftfe . Vr.

Ein möbl. Zim. zu Vevrn.
Näh. Sedanstr . S. ,6 . 2

Zum 1. Sept . aut miiM
Zim. zu verm. Adr. im
Laabl .-Vevlaa._Uu

Möbl. Zim» schön, groß
2 Betten , m. Küchenben..
Kurl . Adr. Tabl .-Vl. 17v

ffn nab . Vorort Höbenl.
au« möbl. Wobn- und
Schlaszim.. 1—2 Betten
tlfftr . £ Süds ., evt mit
Kückrenben.. aroßrr Gart
mit »der oline Bervtlea.
«n verm. Offerten unter
H. 505 an den Taabl .-B.
Leere Zim.. Mans. ufw.

Bleickttr. 4V ar. l. Zimmer
>nmt Gas zu verm.

[ MgesilHe
9t„3eigen unter dieser Rubrik
lind bei Ausgabe zahlbar.

3 . Brautvaar lBeamters
fmüt per sofort I Zim. u.
jdüche. Osf. u. K. SW am
den T '"Taabl -Verlcxr.

Für ältere Dame
«sucht freundliche 2-Zim^
Mobrruna mit Küche.
Ofterten nach Stambach.
Rvsendot.  _

2 Zimmer
und Küche von einzelner
Dame der l . Oktober od
später aeiuebt. Örtert , u.
B. 56 an den Taabl -Verl

2-Ziiiimer -W»hnung
SU mieten gesucht, sofort
oder so tten. Offerten umt.
M. 507 an den Tc»« .-M

Ein besseres Brautvaar
sucht bis 1. Okt. in gutem

mit Zubehör . Gefl . Osf.
n S . 4S6 Taabl .-Verlaa,

Merlos,bess.Ehepaar
sucht 2 oder 3 hübsche Z
in auter Laae. evrnt . in
Billa. Offert , u Z. 500
in Srn TäM/BsrMIM.-Mhllg.
in Wiesbaden ober vma.
der bald zu mieten aek.

Beamter lucht fof. oder
sum 1. Oktober eine
3-Zim.-Wohnung
u . Mansarde . Anaeb. mit
Preis unter Z. 586 an d.

«M .-Verlaa.
anlbearnter u. Mutter

noch. 3-Zim, -Wvhn. mir
Balkon od. Gartenbenutz,
in auter Gegend, auch Vor.
ort . Aimedote u. O. 507
an  den, Tagbl -V-rlaa.

Kr. OMzier sucht

Wohnung
1 Zimmer mit 2 Betten.
1 Summer mit einem Bett.
1 Eßzimmer . Mädchenzim
u Küche, in auter Laae
Offerten unter B. 499 an

3—t -Zimmer -Wohn.
ton Ll. Familie (2 Pevs,
per 1. Okt.. möglichst mit
Garten , in oder bei WieS.
baden , zu mieten !Off, u A. 57 Daaüi

9- 6 -Mmer - MhilUg
«sucht z. Oktober, event.
tm Austausch geaen eine
entspr. Wohnung in einer
Villa im Rheingau . Off.
unter 3 . 501 an den
Taalrl .-Verlcm erbeten.

-fran^ o^ ^ cht̂ r fof.

Wohnung
2 Schlafzimmer mit Bad.
1 Wobnüm .. evt. Küche.
Offert . m,t Vreisana . u

möbl. Wohnung
4—5 Zim .. mit mod Kom
fort . Küche u. Bad. Pri
vatleute , Offerten unter

507 Taabl -Verkaa,

Zu Mm gW
1 oder 2 Schlafzimmer.
1 Sveisezimmer . 1 Kücke.
Breid 500 - 800 Mk. mon.
Off . «. 3 . 491 an den
7 aabl.-Berlao.
SonniaeS möbl. Zimmer

in fr. Laae v. Dauerm . fof.
gef. Cff  L . 497 Taäbl .-Bl,

ffräulein sucht. elcaant.Whn- u. EGaszmmer
mit Klavier zum 1. Sevt
Offerten unter L. 500 an
den Taabl, -Verlag,

Neisender.
sehr toerao zu Hause, sucht
für dauernd möbl. Zim.
Off . mit Breis u. P . 502
cm den Taabl .-Verlag.

Möbliertes

Zimmer
sucht Herr vorübrraebcnd.
am liebsten als Allein¬
mieter unaestort . in rub.
Sause . Offert , mit Breis
u M. 505 Ta abl.-Verlaa.1. Oktober
schön möbl. sonniaeS ruh.
Zimmer in auter Laae.
mit v. Bcrpfleanng . kein
Bart ., von Danermieter
aesuckt. Off. m. BreiSana.
u S _5N8  an  d . Tg nbOL

IoD.2mööf.Zim.
mit auter Vension für Sit.
Herrn mit Schwester in
nur gut Hause « sucht.
Elektr . Lickt u. Bad. Ana.
mit Breis unter M. 508
an den Taabl .-Verlag

Alleinsteb. Sit. leidende
Dame kuckt a, Danermiet

zwei schöne
Zimmer

mit voller Pension in aut.
ffamilie oder kleiner fein,
ffremdenvenston Anaeb.
mit aenanrr BreiSana . u.

^M4 _SL_d.en_TMhLM __
Einfach möbl. Zimmer

mit levarat . Eingang von
ungem Herrn für dauernd

«« sucht. Angebote unter
{. 507 an den TaM .^Vevlag.

Villa
sofort beziehbar, 7—9 Zimmer , mit Garten , ii
freier Lage, Südviertel bevorzugt, von Dame (5
zu mieten od. z. kaufen gesucht, ev. 1. Etage in
fam.-Billa mit Tartenbenutzung zu mieten gef.
z. r. an Dalwig , Biebricher Straße 55.

kinderloses Ehepaar sucht

für sofort oder 1. Oktober. Mann ist selbst
meister, übernimmt ev. die Renovierungsarbeite
Off. an Gg. Münch, Mühlgasse 9, I.

Dauermieter.
Junges Ehepaar o. Anh., infolge anderweitig

Vermietung gezwungen Pension zu wechseln, wünsc
im Privathaus unterzukommen , ev. 3—4 - Zimme
Wohnung, möbliert, mit Bad.
_Henkel v. OlSzewöki, Frankfurter Straße 9.Dauermieter.

Bess. ruhiges Ehepaar ohne Kinder sucht für sofort
oder l . Oktober in nur guter Lage u . feinem Hause
2 leere, heizb. Zimmer (am liebst. Zentralheizg.) ohne
Verpflegung, wenn auch ohne Küche, als Wohn, und
Schlafzimm. zum Selbstmöbl. bei sehr gut. Bezahl., ev.
auch 2—3 - Zimm . - Wohnung im Obergeschoß einer
Billa. Offerten mit Preisangabe unter J.  506 an den
Tagbl.-Verl. erbeten.

Kl. Ladenlokal
I in der Kirchgaffe, zwischen Friedrichstr. u. Schulgasse
für Spezial-Geschäft sofort oder spätestens 1. Januar
zu mieten gef. Gefl. Off. unt. Z. 508 a. d. Tgbl>V.

Arbeitsräume.
Drei Räume , möal. im

Kurviertel , aber nickt Be
dinauna für rub . Betrieb
sofort aesuckt. Offert u
D. 497 an d. Tagbl .-Berl,

| Kmdmheim]
» eti unterbietet Rubrik

ei Aufgabe zahlbar.

Haus Riviera
Bierstadter Str . 7. fcköne
Zimmer obnr oder mit
rckl. vorzlial Berdkl. vrw.

WllWr 1
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

^ Hapitalien -Angebot«^ )
KriegSanl. u. Hypothek m.
Nackl. zu kaufen «es. Off.

L. 109 an Ta «bl.-Zw«st.
Kapitalien-Gesuch« )

Sickerstr Kavitalanlaae!
50 000 Mark als 1. L>tw.
auf autgebaute Etaaen-
Villa « s.. 1. 4. 1920. evt.
früher . Off u. D, 499 an
mb
ans prima 2. Hypothek ae-
kvckt. Offert , u W. 484
Jüi- fon. Tll gb! -B.ola L

50—55,000 Mar»
an 2. Stelle , zur Ablösung
eines Bankkred teS, Ef
autes hiesiaes Objekt ae
sucht. Offerten u. K. 504
cm den Taglbl.-Verlaa.

ZmioAiM
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Herr suckt leereS Zimmer,
auch Villa , zur Bew«-chung
Gofl. Off . u. W. 504 an
den Taatt .-Berla <r.Laden

mit BürorSumen
in bester Geschäftslaae. so¬
fort oder später zu mieten
aesuckt. Offerten unter
G . 507 cm dcn Taabl .-V.507 --n den Tac

Büro:
Räume

in verkehrsreicher Lage
Wiesbadens « sucht (2 bis
2). So .'cke. w. im Bart,
acleaen . bevorz. evt. wird
auch möbl Wobnuna in
Erwäauna « zogeu. Gefl.
Offert , mit Breis u. wann
zu beirchtiaen unt . S . 505
M den Taabl -Berlaa.
Werkstatt od. Layrrraum
n der oberen Dotzheimer

Straße od. Nähe gelegen,
«« sucht. Off. unter 3 . 499tat

( ÄmnwbUlen-Berkäufe j
Villa!

Geleaenbeitskaus. mit ar.
Garten u. allem Komfort
der Neuzeit verlk. Näh. d.
Wild. Reitmeier . Herrn-

' ' 3 . 6478.WMn ^raße 16, -

»esW
L- u. 8-Zim.»Wohn. mit
Laden. Werkstatt u. Laaer»
raum , in der Hellmundstr ..
7 % rent , zu bi. Rest von
34,000 W.  muß bar aus¬
bezahlt werden. Off . von
Melbstkäufer u. T. 115 an

aabl.-Zwast.. BiSmarckr.
I  sioaiges, 4

Geschäftshaus
Nähe des Bahnhofs , mit
Toreinfahrt sich kür iedes
Gesckäft eian.. zu verk.
Rbein.-Lothra 3mmobil .-

Gesckäft,
Kranzvlcitz3—1

3 » bester Borort -L
«nt . Wohn» u. _ _
hau», evtl, mit Garten , tu
Tarw . zu vk. LM. U. 116
Taabl .-Zwast.. BiSmarckr.

MehrereEejlhWshkllser
4- u. östöckia. zu verkaufen

Rhein .-Lothrina.
3mmobilien . Geschäft,

Kranzvlatz 3—4

In Kurstadt
ein WobnbauS. 10 Zim.
Mansarden usw.. v. Arzt
bewohnt, sofort beziehbar,
weit unt . Breis zu 25 000
Mark zu verkaufen. Off.
von Selbstkäufer unter
M. 506 an den Taabl .-V.
s2mmobllien°Z«mfges»che)

Moderne»
in Nähe des Kurhauses
sofort zu kaufen aesuckt.
Osf. erb. an Arch. Müller.
SsLneoberaer . Str ^ 19.önney heraer/str . 10.Villa
in bester Laae, mit neuer
elrnanter AuSfübruna und
Garten zu kaufen

aesuckt.
Offerten tmter P . 505 an
den Taabl .-Verlaa.

a
(Einfamilienhaus)

mit Garten zu kaufen ae¬
suckt. Offerten u. Ü. 493
an_.tze.tl..Taqbl,.Ver lag_Villa
zu kaufen aesuckt. bis zu
einer Dtillion Mark , durch
Wilü. Reitmeier Herrn-
aar ten str. 16. 3sp 6478.
2—3-3am .-Billa a. Elektr.,
n. Kurv .. Mietectrog 3200,
für 55.000 M .. 10 Anz.

Z. 453 Toabl .-Verl.
voernes Ein- oder
Zloeisamiilenhails

in bestem baulichem 3u<
stand, mit schön. Garten,
in Wiesbaden geleaen. geg.
sofortige Barzahl , zu kauf,
«es. Iebmer Besitzer kann
wohnen bleiben, wenn dom
Wufer 3 bis 4 Zimimer
z. vorüber « h. Aufenthalt
rn Wiesbaden überlassen
werden. Gefl . Off . umtev
L. 503 an den .Taabl .-Vl.

Suche sofort zu kaufen

WW -SM
zu 5—6 Zimmer a. hohe
Anzahlung . Off . mit Br
u. Mietang . u. O . 503 an
den Taabl .-Verlaa.
Kl. Wohnhaus
1- bzw 2-3am .-Wohnuaa.
Stalluna für Kleinvieh,
etwas Garten in d. Nähe
Wiesbadens , zu k. gesucht.
Offerten unter B. 501 an
den Taabl .-Verlaa.

Klein. Haus
von 7—8 Zimmern , mit
Zubehör u.. etwas Garten,
nicht zu einsam grlsgen.
im Bretse von 40.00o bis
45,000 Mark zu kaufen ge-
iucht. Gefl . Aneneckote unt.
ff. 505 cm den Tagbl .-Verl.

Herrschaftliche Villa
Lanzstratze (Nerotal )l

wegen Krankheit des Eigentümers billig zu verkaufen.
Zu « trag « » im TagbU-Verlag. Va

■5 UrWotöglllphie
ü Haus
. in bester Laae zu kmrfen

gesucht.
Direkt« Offerten unter
D. 507 an den Tagbl.-B.

Kleines Haus
mit Garten . Breislnae
20000 Mk.. gegen bar.
nabe Wiesbad . oder auf
dem Land , gesucht. Anaeb.
u. ff. 586 Taabl .-Verlaa.

Zwei- bis vierstöckige
Familienhäuser

zu kaufen gesucht. Off, cm
Rhein .-Lothv. Immobilien.
Geschäft. Kranzvlcrtz 3—4.

1 mr Haus
zu kaufen gesucht bei Anzahlung von 15
bis 30 Mille Mk Toreinfahrt, Hof und
größere Räume gleicher Erde Bedingung.

1 Offert, u. D. 502 an den Tagbl.-Verlag.

SSq,

MW
Anzeigen unter Meter Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

[ Privat-Berkällfe

Lehr gut geh.Drogerie
u. Kolonialwaren -Handla
umständehalb. zu verk.
Off, u.  U . 484 Taabl .-B.

Ein Pferd
preiswert zu verkaufen.
Dotzheim bei Anton Mohv,
Sack gasse 1

Gutes ArbeitSvfeld.
vast, für Landwirt , zu verk.
Aarftraße 15._
Schöne kräftige Fette
zu verkauf. Zorn . RikolaS
fftllst? 16—18,

Eine a. Ziege
zu verkaufen bei Petri,
MLMM,_Dobermänner!
1 Hündin, 2 Rüden, sechs
Woch. alt. lTanben l alle
Raijen, immer abzug. Fehr,
Kiedr. Str . 12, Mtb. 2

Deutscher Sckä
Prachteremiplar. für Lieb.
Haber, u. 1 Schäferhund,
chwarz. als Hofhund sehr
chavf, zu vk. Herrngarten-

^gê NW
1 Wolfshund , n. n. 1 3.

alt . kräftig « baut , sehr
ivacksam, für 250 Mark zu
verkaufen Offerten unt.

506 an den Tgnb, .-V
, Häsin mit 7 3ungrn

(5 W. alt ). Br . 5b Mk.. Mi
verk. Bleickistr . 39. Vdb. B.

Gold. Damen -Uhr
zu verk. Back, Dreiweiden.
trake 4. Bart , links.

Lötzinn , 50 %,
einige 100 Kilo, bist, zu vk.
Rcm. Wellritzstraße 16

Elea. Strohhut
u. hell. Sommerkleid zu vk.
Klarenth al er Str . 6. 4 l.

Ein Damenlmt.
1 nen An,na . mittl . ffia..
1 neuer Hut.
1 D. nelbe Stiekel . Gr . 40
alle Sachen noch nickt ge-
tragen, zu verkaufen.
Näheres beim Portier

Hotel Nonnenbof.
ffast neuer Trauerüut

ür 25 Mk. zu verkaufen
Schmalbäch er S tr . 47, 2 (,
5 m r. woll. Damenstoff,
8 m Mllitärstvff zu ver¬
kaufen. Pastorek, ffcrul^
brunnemtratze 10.

3aöenReiD
schw. u. gr., neu,preisw. z.
verk. vorm. 9 —12 Uhr.
Schmidt. RSmerbera 8

ffast neuer ffrottS-Rvck
(ffriedenSw.s billig zu verk.
Kübnerr Dotzb. Str . 169,8.

iHi« . zu deck. Nägele,
Lxlbevgmfe 25. '
Elea. brann -seid. 3acken-

kleid, fast neu. nebst Bluse
zu verkaufen Klarenthaler
Stro tze 6. 4 links.

Grünen Gummimantel
für 14j. Mädck. (ffriedens-
totreej, schw. Tuch-SamtA .,
versch Blusen bill. zu vk.
Svnnenberaer Str . 83.

Mantrlkleih,
schwarz, Rohseide, Bettbe¬
züge (Damast ). Muter»
Mantel zu der». Beter.
DamöLMak_5.L_Smoking
und Paletot auf Seide
Größe 40) zu verlk. bei

Dohr ev, Seleneu straße 2.
ffeiner schw. Gehrock

70 m .. Liegestuhl 15 Mk..
Brotmaschine. Alexander-
Werk, 12 Mk.. sonstige
verschied. DauShaltungs-
go« nstände billig zu ver-iaufeit ffrankenstrnße 23,
Hinterh . Bart , links

Schi«. Gehrock-Bnzug,
neu. mittl . ffia .. o« swert
zu verk. Anzuseh. nachm.
3—6 Uhr. Emmes, RüdÄ-
heim er St raße 88

Schw. Gehrock-Ath
zu verk. Näheres G
stocche 33. 3 l.  vormittags.

Gehrock-Nnzu«. Herren
Anzüge u. Mantel vk. Dotz.
deimcr S tr . 190. Stb . B

ffrack «. Hose,
fast neu. preiswert zu verk.
Wellribstrake 39. 1 rechts.

asi «euer
Jackett-Anzug

weiße Weste, schw. Sakto-
u . Svortanzua zu verk.
Hen nia . Weilstratze 6.

Neuer Gehrock-Anzug
zu verkaufen. Buff . öart.
straße 4. Hth. Bart.

Herren -Hose. Rock
u. Weite, ganz neu, zu
verk. Sermannstra ße 5, L r,

ffünalinasanzüae kür 14.
bis 161. auterb . Bnrscken
Neberzieber. rin «. 3ünal.
Hosen zu verk. Blücker
pla tz4. I St..lmIL

Zwei fast neue
Unisormröcke

sowie 1 neue Mütze (57)
für mittlere Eisenbahn
Beamte zu verk. Böbm.
B lückerstra ße 9, 2 reckt
91. schw. D.-Schnürst efe!
£40), gr. schw. Lacktafche.
Zither mit unterteabaren
Noten zu verk. Becker.
Tv tzh. Str . 67. Mtlb. B. l.

Neue Herren-Zugsticfel
ch-rauu). ffriedonswa« .
Gr. 43, bill. zu deck. Biehl.
Breb ricker Strotze 84.

BrbeitS-Schnürsckuhe,
neu . Größe 42, 15 D
neue Mil .-3nfcmt .-Stiefe.
(Gr . 28) 50 Mk. Schwalb.
Str . 47. 2 L Dor mo« n.
Mil .-Schnürstief . ,39- 43)".
neu , vk. Lob. Göbenstr.  3l

. D.-Scknürstiefcl <38).
. . D.-Hatbsch. (38). neu.

Bo rneo. Ble ch stvaste 13. 1.
Sckw. Damenstiefel (41),
neu , zu vk. Back, Weitend^
straße 20. Mtb . 2 links
1 P . Damen -Galbschuhe.

neu (41) 45 DÄ., 1 Paar
Tanzschuhe (38), neu. 25,
1 Wasfenüock (blau ) 36,
zu vk. Schuch. Rhcingauer
Stra ße 14, I r .. 2- ~4 Uhü.

1 Paar Knabenstiesel,
gelb. neu . Größe 37, für
45 Mk. verk. Seb . Wvber.
Bahnho Rraße 6. 3.

Woll. Herren -Strümpfe
zu verk. Neubaucrstraße 3.

Stehkragen
24 Stück. Gr . 41- 42 . 5 b.
6 Zmtr . hock, teilweise wie
neu . abzuaeben NikolaS
sir atze 26. 3.

Gr . gehäkelte Bettdecke
80 Mt . zu deck. Schwal-
backrerS traße 47, 2 l.

Eine Plüsch
2 woll. Diwan . Decken,

2 Plüsck-Tisckdecken. zwei
Teppiche l2 X 2.70 Mir .),
50 Orlaemälde . Harms,
Bäre nstratze 2. Eckladrn

Ein Teppichläufer
mit Sta -naen , gut erhalt.
Kinder -Mchratze, eine Ab¬
wäsche, Eiwnackdövfe u.
Gläser nebst Weckaivvarat
u. Heroenkvagen (40) zu
verk. Lanzstr aße 37.

Große Zeltbahn.
Hängematte Sota , auch
mit Sestel . Ehaiselonoue.
Schreibtisch, mahaa . und
kirschb. GlaS- u. Kleider-
ckränke. Biedermeiermötz.

aller Art . ar . Svieael.
Roll- u. fp. Wände . Oel-
n. a. Bilder . Aufstells. vk.
MitliMÄJLiLrnoleum
wenig gebraucht. 8.80 mal
1.75. gemustert vom Stück
zu verkaufen Sonnrnbera
Wiesbadener St r . 32 2.

Eine China -Matte,
Barock- Sof «. Prüfteoituhl,
Lisgesbiihl zu verkaufen

' wdor Ullrichs Gustav-
itvaße 1. 3.

Zwei Äckcrl.'inen
u. eim Anzua für kräftige
ffia . « t verk. Reidelb,
Menbo aenaaste 10. 3 l.
ffia . zit verk. Reidelbach

Mehrere Bilder
in schwarz, u. Goldrahm»
versch Bücker. Kunstwerk«,
Etagere , Nußb ., u. alle».
Hand anderes zu verk. Näh.
Kaiser -ffr .-Rina 22, 2 r.
Anzus. von 4—7 nachm.
Rol,rvl .-Koffer . Länge 85.

Höhe 50, m. 2 Einl . 150 M.
Des. v. 9—11 Uhr. Puster.
KapelleiutraLe 18. 2 r.

Sckrelbm» Contiarn,,,'
Adler od. Ideal , zu Ä
Mayer, Wellritzitraße

Schreib,
Maschine

zu verkaufen.
Paul Luljberger,

Wörthstr. 17. Tel. 77z,
Schreibmaschine

(Edelmann ) u. Schozĵ.
gravb m. neuer ffriede-iLrolle zu verkaufen. "• m
Blüclwoit raße 3

Ernemann.
AuSz. . Kamera,
Dovsolanast . mrt 2 .
u. 1 ffilmoack-Kastetle
fast neu. für 80
verkaufen, Keiper.
ftraße l . 3. _

Gute alte Gci^
umoltändeb. für 120
vk. Bügen Steina. Lj

Geige
für Ankänaer mit stes,,»
kür 70 Mk. »u »rrfaufeg
Lestingstratzr 2. 1.  ,
Ein DoIlftlSeti
zu verk. Anzukehen >w «
u. 6 Uhr bei Ebel, Sch« !.
büL« .Strafe .7ö

Zwei neue moderne
Metallbetten

billig zu verkaufen. Pst
Walramstraße 28. Stb2eprunoraomen 3.
Seerobenstr. 29. Dw

Ledersofa
aut erhalten , preiswert zn
verk Äorkstratze 25. Ladnt.
Löw er, von 10—1 u. 3—7,
Wicktia für Brautlentr!
2 neue prima Matratzen,

SteUia mit Äcil, billig
zu verkaufen Wakram,
sttlaste 28. £>th. Bart. -

Plüsckaarnitur.
Sofa u. 6 Stühle , oral«
Goldsvieoel Waickkomm.
kkädmasckineu. a. »u »erb

Sckrnmm ,
Sckwalbacker Str 77.

Ein aebr. Sofa
u verkaufen bei Schrssch
' iegclgaise 9.

fr. lack.. Pitsch 1- u. 2tür,
Kleidersckr.. pol. urtb lack.
Schreibtisch mit Aussatz,
'ack. Trum ., nußb. kamvll
Bett . . ffederdeckb.. kompl.
Kinderbett . Sofa . Waickk,
Nocktickr. Sckließkkorb.
Öausavotü.. Lüster f. Ga»
u. Elektr. ». a. m. billig
zu verk. Sckramm. »*m>
stratze 28. La den._
Eissckrant . mit PlättLe,
cmsgez.. z. vk. 'W. Sckmist
Karlilr . 33. Laden. S—IS

EiSkchrank. A»«ua
für 16—17jö6r. bist i
Kms er-ffr .-Rma  2,

großes Becken mit — —
für Arzt. Zabnaezt odü,
ffriscuc vast-nd zu »«rl.
Mi ckelsbera 28 M
Büro -Stühle

zu verk. Bür » ^Hanse".
Bobnbofsi-7' ß- 0
IMjiöösiiiniSr
lverstellbar) zu verkaufen

Verstcllbar. Sckülerpnlt,
sowie zwei rosa blubcu»
Oleander billig M
3orkitruke 14. 3 r.

1k lüpIrlS
scbr aut erhalten . ®anrit
verk. Kleber. VicbciL
McÄ ad̂ AlleeL -L« «.

ionnengarnitur . " tru*
it eich. Brett , neu. f“»

„ Mk.. div. Decken >
Läufer ebenfalls bmil
Näst^ lm Taabl .-BeÄ^.ederkoffer
zwei elegant«, nu de'ck
Tischler^ GrabenstlH!ler. Grabrnstt. H

Eckthek«
Laden zu verkaufen

.FWem
1 Nähmaschine. 1

K,eideraestell, veri» Aü«-
zu verkaufen. Ebr. Wf * ■Schwalbact-er Ss raßL- ck—

Bügelmaschine
eleftrifdiem Antn«
Gasheizung.

PS. . M-otove M, ^
‘ . Pfeifer.

14._ _
neue Wafckmans

mit
und
fh —
kaufen.
Msse
ffast

mit 4 Wa!»en. für ,
vastend. billia zu ver

Hell. Mainz
^Lanaaaffe 24 Pül - ,

Obstvrrste zu. »---.
Nettelbeckü ratze 1Ü. 9 t
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Gr . Obftvreste nt vert

Personen -Auto,
Kiat-Waaen , aut erhalte«.
15/20 t'L.. 6-Sitz., Phaeton
nmt El.-S .-Pvlst„ el. Dtzm-
Bol. ioöort zu vert Mkher.
HellmiinMtrake 39.
Bl- ckrolle. 60—70 Ztr . Tr ..
für 400 Mk. sofort zu ver-
kcmfen. Karl Kramer,
pdauemthakerStr . 6. K. 1.

Handleiterwagen
,u verkaufen Eleonoren¬
strass« 5. 1. Stock links.
Kindenvaaen w. Platz« .

joi. svottbill. Hoffnann,Krankenstrasse 26. 2.
Ein Kinderwagen.

aut eich., zu vert Presiber,
JtexoütmrK  10-

Gut erb. Kinderwagen
lBvennobor m. Gum mir .)
zu verk. RömerUwr« 17. 1 r

Kinderwagen , gut erh..
vvciswert zu verk. Ritscht,
Rudrsücimer Strosse 23. 1
Fahrrad m. Gnmmibereif.
»u vertomfen. Grüntihater.
Hermannstrasse 3.
Herren , n. D.-Kahrrad

m. Bereif , verk. Rudolsh
ji.  Roth , Hellnrundstr. 29.

Starkes Kahrrad billig.
Maver . Mellr -bstr. 27. H.

KÄ Noten
für gross. Raum , gut heiz.,
zu verk. Mee, Häfnert-
ctaük  13.

R nkbadewanne zu verk.
Mbrechlitrasse 34. 2 links.

Wir . M li. Md-
VentüM

für hiessae Svann .. eine
Keldfchmiede verk. Krämer
n, Müncki. Adleritraßr 3.

kü Ü . MMWWtA
schwere Lahmenertvve . mit
Sck cifringank .. 115 Volt.
1000 Touren . 50 Veriod..
mit Kupferwicklung, sofort
zu verkaufen. L. Haniob«
u Co. Moritzstrasse 49. .

ßettro-lDtDien
Ein Drehstrommotor . 220
Volt. 2,5 PS., l Dynamo.
25 Sf. — 150 Vost. drei
Gleichstrom motore 110 V.
bis 'A PS ., i Gleickn'trom
motoc 220 V.— 34 PS., ein
Gleicksttrommotor 220 V
— 18 St.. 1 Gleichstrom¬
motor 220 V.—5 PS., eine
Marmortafel mit Hebel¬
schalter 200 A.. u. 2 8vol.
Sickerungen . 1 kamvlettc
Maschinen-Schalffaiel . ein
fabrbarec Benzinmotor zu
verkaufen Karl Sckreeb.
Hirkchnraben 32. 2. oder
Ularktstr . 22 Hof rechts_

Kl. Hausb .-Obstkelter
bill. zu verk. Markwaödt
Werderstrasse 8. 2.

ZMW.-ßWpe
zu verkaufen

Blatter Strasse 172.
Sv .ralfchlauÄ.

Durchm. 35 nun, z-u verk.
Bertrsmitrasse 4,  3 Jinfö.
1 Anlealeiter . 4 Mtr . la.
1 Reissbreff
1 Türbekleid, mit Kutter,
l Leder-Hundeveittche
zu verk. Benz. Blücker-
vlatz 4. 1 links.

AMOW
2 eiserne , mit gebrannter
bunter Bleiveralas ., ca.
8.50 Mtr . lang . 1.50 Mtr.
breit , zu verkaufen. Bes.
Parkstrasse 11
2 eisenbeschl. Kensterläden,
138 lang , 42 breit , u. ein
Holzkoffer zu vert Sbein-
wrnc 13. Part , links. _
1 Fenstertritt

mit Eichen-baluitvade zu
verk. Klingrr . Beethoven¬
strasse 21.
1 Trevventritt , Marmor,
SU verk. Sidlerstrasse 65. 1.

Hundehütte
sehr gross, dovvelwandia
Hascnstall 6ffilia . zu ver¬
laufen Labnstrasse 24.
^Schleifstein für Hand- u.

- Kussbetrieb bill. zu verk.
©dKcmwn. Nerostrasse 28...
3 grosse Oleänderbäume

mit Kübel z» vk. Sonnen,
bevger Strasse 16.
( Händler -Berfiwfe ^

Verschiedene
Herren-Anzüge

Herbst- u, Winlervalcto!2 komvl. Krackanzüae. rast
n-u . Jackett und Weite.
Güster. Gebrock- Anzug.Dcrmcnmantel (fult neu',.
2 Kostüme verfch Kinder«
kleidchen» Knabenanstiae
u. sonst. verschied. Kleider
«Eia su verkauferr.

Albert f >oUbft».
-gramem 'lrn fee >2 P al
7F - t Nussb..Bertik».
Ketten, versch Kleiderichr.,Eisschrnnk in Glas . Sofa,
i,  Cbaikel.. 2Teov-, Kind.«
pett , Waschk.. v. T,sÄ
Lill. zu verk. Helenenstr. 3.
^art - ticke M eichst rasse.

Sehr gutes
Piano

dunkel-eich. Sversezim..
komvl. Küchen-Einrickt ..

riss, Mahaa .-Bükett eich,
usziebtisck fast neu ein
baiseiona mit u . 0. Decke,
arnitur Sofa und vier
effel. volltt. Bett . Vlüm

Kissen, crr. eckte Tevv.,
50X5 Sffc . 1 grosses u.
kl. Oelgemälde. 1 sckön.

lohnsalon Bort .. Gard.
. sonst versch zu verkauf.

Albert Holzürv.

mittl . Grösse, zu kaufen
gesucht. Kritsckaau. Morrb-
strassc,A>- - -
Bess. Anzng. mrttt Rw«
Serrenstiefel (®r. 41%).au
aufen gesucht Kriedrick-

.krasse 29. 1_r.

Küchenmöbel.
Sieben moderne neue
ücken-Einrickt. »u verk.
»ustav Mollath
riedrichstr asse 46. La den.
Karbid. Karbid-Lampen,

,. Badewannen.
Zavkhähne und

äuche zu verk.

Weste. _
out weiss oder . aestreiff,
str grosse, rmttelitE
KiMur! gesucht. Gefl. Off-
u . K. 504 Tmckl.-Verla«.,

Gin Vacrr. neue
Herren . . .

Grösse 39 od. 40 zu t ael.
«ver kamv. KirckaaSeinee
km liebst«
Dame zu -
B. 508 an d Taabl .-Verl.
Möbelgobelin

am liebsten antik, sucht
Dame zu kaufen. Off. u.

ca.
LL

len unter dieser Rubrik
«ei Aufgabe zahlbar.

Kleines Kaffee
cot. auch leeres
fal mit Wolmuna
fn ocfu(fit. Off »
an den Taabl .-B

altertüm licke, alle Gross,
auch defekte, ferner
antike Nunstgegen»

stände u. Gemälde
auf Holz. alte Holländische
Landschaft, u . Tvven dar¬
stellend. kauft zu boben
Preisen Selbstliebbaber
O.ssert unter M . 490 an

Jg . Pinscher
oder Dackel zu kaufen ae-
sncht Anaebote n. K. 49,5
an den Taabl .-Be rla

Bcrbindunasst u. Borlag.
gegen hoh. Preis zu kauf,
aes. Klavver . Krredmch-
strcrsse 56. Tel . 1627.

auf dem Baum , einzelne
Bäume. Baumstücke Er
traa aanzer Hofaüter
kauft aeaen Barzahlung
auch auswärts
Adellieidttr. 86^

Hattemer

Quecksilber
kauft zu böchsten Preffen
Ebnes u. Co Frankfurt
am TI.. Sckerbengöstck.._k

venzol
zu kaufen gesucht

Rudolf Wink
Autobetrieb. Teleph. 4110.

Sonncnberger Str . 44.
i,  Me

uni)Mg gesucht.
Dff M 507 Taabl .-Brrl.

Moderner deutschen
MerM -Ais

Ä IÜSS
Alte Bilder

auf Solz oder Leinwand,
wenn ruck defekt, kauifr
Woher. Bwönhofftr. 6, 3.

Altertümliche

jMlgmM
Porzellane

Bronzeuhren
Gobeline, Silber

zu kaufen aekucht.
Bermittl . zable Provifron
I .Fleischer,Alamz

Karmeliterstrasse 7. _

fSUei&er*
aller Art, Pelzfachen, Tepp..
Gardin .. Wäsche. Sckube re.
fonff , » oNerbSch» Pre !»
Frau Stummer

Meuaalle 19 8. Stock,
llw- > Televlieu 3331. "fff?

Mi5.6ipp«,
W» II. M. 4878

zablt am besten
f. Kleider. Schuhe. WäsLr,
Möbel ,Teppiche,
Linoleum, Cardinen , Bett»
federn, Zalingebiise, Gold
_Sil &er_ ufw._
Regenmantel

aut .ech . aus Privattzand
kcvurerr aes-u-wt. ON.̂
m ^ hen ZatibL'M
ein. Anzug

u. Covercoat zu kaufen
gesucht. Offert . «. 3 . 498
an  d en Tanbl.-Bcrlaa .—
Anzug, Wäsche

Ueberzieber >n k. arsuckt.
Oll . ll. öü7 Taabt -Berla «.

Gute gedl. Möbel
aller Art kauft Sckorndors.
Hele nenstraße 3. Bart-
Bin stets Käufer

von Möbeln u. Altertüm.
ckciden rei ch. Krankenstr^ Z.

Möbel. Bischer,
Lüster. Aufftellsckchen usw.
kauft Gross, Aücher-

rasse 27.

Kassenschrank
auf gleich zu kaufen ae-
suckt. Offerten u. 3. 598
an den Taabl .-Verlaa.
Kassenschrank

Piano u. Stuhl zu kaufen
gesucht. Klavver. Kriedr .ch-

Dasse öd. Tel . 1627,

' m. zu
507.

kaufen ges.
Taabl ' -Verl.

Dipl.-Schreibttsch
mögl. initÄ. Eichen, zu
taufen aes. Anaebote an
Livv. Lanaaasse 9._1

btarker WerttW
» Waae *„ kaufen oef
Off u B. 504 ? aabl.«B.

Eine oder zwei

M4MMW
neu oder wenig gebraucht
zu kaufen aesuckt; ferner\ ÄmdmIAe

I WWaiü.
Geff. Os?, mit Preis uird
wann zu besichtigen unter
T. 505 an den Tagbl.-B.

ioffet tinG önnölodet
aebralicbt zu k. aes. Kranz
Alff Kur bauSvlaL.

8
1 Ml Ü »M
1eleg. SmMwM
IMNWW

auf sofort gesucht Preis¬
angabe erwünscht
Jä ger. Lelenenstr. IS, I.

Privatmann sucht von
Privaten

Bodenbelag
u. einige Perser -Stücke zu
laufen . Berschwiegenh. zu.
«sicher !. Zu erfragen be.
Kabrv. Kunstgewerbeschule.
Nikolässtrasse 17, 2.

Privat!
Echte TepMe.GemM
sowie Brillanten von Bri-
vatliarrd zu kaufen gesucht.
Sckiiis er . K.-Krdr .?R,^22^ 2,

Linoleumläufer
zu kaufen « sucht Off . m.
Br . S . 507 T aabt -Berlg» .

Linoleum
„ andern Tevvick von
Privat z» kaufen aesuckt.
Peter her mannstr 17. 3.er Sermannktr . 1,

M fidufet
von gebrauchter ti. neuer
Tisch- u. Bettwäsche, ko« ,
andern Leinensacken. Off.
unter G 5W an den Taa«
jstatt -BerlaL ^erbeten.-

Gardinen oder Stores,
Äir.. zu kaut «res. Off . m.
üvsis u. G. 504 Tagbi.^ l,
"Touss.-Langenscheidtfche

Engl . Svrackbriese gesucht,
«iiä -r . Steinacrsse 21, P,

Einige gute ^
Oelgemalde
Privatmann zu t  ge

Off u K. 497 Tngbl .-P
v.

Piano
gutes Instrument
kaufen gesucht. Schrrftlr -,.
Offerten mit Preröangobe
u richten an Navv.
öneisenauitrasse 13, P.

Trompete
in D, weit ^ »Bc>gen.dbillig
zu kaufen gesucht. Diethrr,
^akmirrassê S^ t,-

Gut erhaltene Gitarre.
zu kauf. ars . Off . m. Preis

M. d04 Taaibl.-Verla»
Gebr. Angelgerät

zu kaufen gesucht̂ . Okkert
u U. 497 TgLbl^Verlag.

Gebr . Kovirrprefse. nocki
gut ebb., zu kaufen ge
Off . Ü. U. k>04 TaolÄ.-mm
Gold u . andere , wenn auch
defekt, alle Grössen, kaust
»öeber. Babnüofstrasse_6,^
Anttke Kommode
antiker Schrank

und
2 Perser Teppiche
gegen bvben Preis zu
kaufen gesucht.

Waarwaa»- saalaaüe 23.

Wellblech
Tafeln , aebrauickt. aber
mit erbalten , zu kaufen
aeiuckt. Preisangebote m.
Grössengngnben an

Heilstätte Naurod
im .Taunus

Altes Bilderalas.
öwie gerahmte Bilder unt.
Glas kauft u. wird ab ge¬
holt. Off . unter T. 479
an den TaM.

Rheinwein-
Flaschen

3/4 » u  1/1 -Literflaschen
holt zu höchst. Preisen ab
Mitt Sotel - „ . Gastwirtr.
Bereiniauna — Tel. 470

Nikolasstro tze 23.-
Kaufefeil-, Sklk

zu hohen Preisen . Kür ins
Haus gebrachte extra Per
gütuna . Acker, Wellritz
strasse 21. Tel . 3930.

Deutsch. Kranz .. Enaliick.
Svrachlebrerin ert . Unterr.
u. fertigt Uebersetz. an
Adelbeidst rasse 20. 3.

Gut erhaltene
Nähmaschine

stvt. versenkbar) zu kaufen
oes Kri edffckttr 29. 1 r.

Nähmaschine
u kaufen ges. Kr Engel

sSiSmarckrina 43. Par t.

MmMeAUSSer
auch ohne Bereifung kauft

W. Wintermever.
Sonnenbern . Ad olrstr̂ ,5,
Herd und Gasherd
zu k. arsuckt. Mcinüardt.
Lorlevrina 13_JL

Aut erhaltene kleinere
veseu mit Rohren

zw kaufen aesuckt. Angeb
mil Preisanaabe an

Knstizrat Künarr.
Nitolasstrasse 6.

Kl. Ofen, noch aut.
zu kamen aes. Off . nach
Ems. Str . 21. 2 r.. Enders

Badeofen
für Holzfeuerung a. Land
gesucht. Nässeres u. Ang
RikolErasse 26-  3

Einin.-AstMUgeu
zu kaufen gesucht.

Gärtnerei Cbr Leit».
Mainzer Strasse.

bint er dem Archiv.
Kinderwagen

in Rienien häng., 0. Klarw-
wcmen m. Verdeck zu kauf,
gesucht. Angeb. nnt Preis
ui H. 504 Tag-bl.-Verla«.

Elea. Kinderwagen,
we.ss. aut erhalten , zu
kauf. aes. Angeb. m. Preis
Kr. Kübma nn . Aleichsrr. 15

Kelter
zu kaufen gesucht. Off . u.
T. 116 an Taabl .-.stweigst.

zu kaufen gesucht evt. auch
einzelne Stücke.

Offerten unter A 55 an
den Taabl.-Berlaa ._

Magnet
für 1 Lastwagen zu kaufen
gesucht. Näheres Nikolas¬
strasse 41. 2.

«WWl.Wll,ß
Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend k. 3.  Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

3innd. 5(0
kauft stets Pb . Häuser.
_Kriedrichstrasse 10._■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

2 Wer.W. Zink
l ßtcnniol, Zinn_
■ kauft zu d. höchst. Preisen >
^Gauer & Hies?
b Werderstratze 3.
a Tel . 4551.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Käsekisten
zu kaufen aesuckt.

Käserei Karl Stelzer.
Wcllritztal. Lei . 3500.

Höhe AlchuW
dem Kinder der 3 Leaiti-
mationen : Wiener Univer¬
sität. Wiener Handels-
Akademie. Okfizicr-Leaiti-
mation.

Adolf Wattenbera.
Dobbeimer Strasse 20. L

EMMilWskhIllUmj

UiMdlt
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Nachhilfe. ^
Englisch, Kranzost,, Mathe¬
matik erteilt Abitur ent.
Offerten unter P . 506 an
den Daaöl .-Verlag.

Primaner
detz Kal Realavmnassums
gstncht znm Erteilen von
Nachbilfestnnd. bei einem
Untertertianer . Okkert. u

4.95 an den Ta«
Institutrice

allemande donne des ley.
d’allem .de Iran ?, et d’angl.
s’adr . au Tagbl .-Verl.  Av

Revaraturen
an Nähmaschinen ied Art
w facbaemässu. Garantie
aüsgef. Nudolvb u. Notb
Mechaniker. Hellmund-

«c 29 Tel.  4585 ._
Revaraturen an Kabrräd.
Grammovb.. Näbmakchm
werden fackaemass und
billigst ausaefübrt . Samt
licke Ersatzteile stets am
Laaer. Trauavtt Klauss
Kabrradbandluna Bleick
lrassc,15,_ Tclevbon 4806.
Maler - u. Tüncherarb ..

Möbel. Gavteugeländer rc.
w. bill. u. gut ausgef . von
P . Sabel . Dotzb. Str . 126
»i Raucntbaler Str . 20. ,
Reparaturen

.?n Marmorvlatt . Porz,
teingut ukw schnell, bill
L Blum. Kittanstalt.

Rerostr. 39 n. MichelAL-1L
Kackenkleider. ,

Newanfertigen u. Äevand.
guter Sitz, billige Pncise.
A. Ge iss. IohanniSbevger
Str asse5, 1,

Lecons de frangais
par dame Frangaise di
>Iomöe 3 M par ie$on
Scrire Mademois . Hanois,
B. 505 Wiesb . Tagblatt

jeune dame allemande
trfes s6r., d^sire 6changer
le^ons d’allem . contre le
50ns de franjais avec
dame sörieuse . Chiftre
O. 506 Tagbl .-Verl.

Kranzöl . u. engt
Unterricht gef. Offerten
mit Preis unter B. 507 an
den TcsM .-Berlaai
Priv .-Unterr .f.Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 63,1,
i. Hause Restaur . „Wies'
Man beachte in. Schauk

m. Original -Erfolgen

Rand - nnd Zlersehritt
.nnt Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht Handschrift.
Dopp ., amerik . u. Hotel-
Buchf ., Rechn . Test 302 7.

Klavierlehrerin
erteilt aewissenbatt . Unter
riebt zu massigem Preise.
Oranienstr asse 48. 2.
Tanz-Unterricht,

einzeln u. in Gesellschaft
erteilt iederz.. a . Sonnt.

W. Klavver u . Kran.
Dobbeimer Str 20. 1.
An einem im Sept beg.
Tanzkursus

k. Herren u. Damen teiln.
K. Böller u. Kr.. Röderstr.9

sVerlom. Gesunden
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

CinTeff Mi
MUltzM

einem
Mnvßs

blauer Lao s - Lazuli . auf
dem Weg« vom Kurhaus
nach der Ta -unuSstr, ver¬
loren . Kinder wird gebeten,
denselben gegen gute Be-
lobmrn« Taunusstrasse 56,
' Trevve . ab zugeben.
Schw. Kinderhütchen verl.

g. Abend Haltest. Sonnen-
berg. Gea . Bel . abz. Trog,
Steina . 30. Ecke Schacktstr.

Verloren
Montagabend Pelz . Kucks
lschwarzs. Bitte abzuaeben
aeaen ante Belobnuno bei
K-rau Dissv. Hans Kike
Svuucnücrgcr Strasse 50.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Fahrten
jeder Art

nach hier und auswärts,
mit 2 Pferden und Rolle,
übernimmt unter Garant.

1 Kern Wörtbstr . 26.

Warnung!
Warne iedermcmn hier¬

mit . meiner Krau
Wilbelmin » llüri «.

aeb. Pab « .
etwas , u leiben oder zu
borgen, da «ck kur nlchts
baffe. Leonhard Nbrra.
Krankenfff nsss 7 Bdb
Wer leiht 600 Mk.
-u 6 Pro, , aeaen Sicher,
hstt ? Offerten u E. 504
«in den T anbl -V?rlaa . —
Ein Brunnen

,u graben ist zu vergeben,in. Taobl .-Derl . Vp

Dame distmg.
döjä en äge mür , desire,
faire la connaissance
d’un officier frangais pour
öchanger conversat . Off.
v . 606 k l ’exp. de ce
ournal.

Schneiderin
nimmt im Hause noch
einige Klinden an . An
fertiaung sämtl . Damen
aarderoben oei massraen
Preisen.

E. Eckert.
GericktSslrasse5 S r̂opfJ:

im Ans. u. Umändern von
Damen - u. Kindcckleidern
jeder Art . a. Knabenanz.
Kaiser Wa aemannstr^ L -l.

Perfekte Büglerin
nimmt noch Kunden an
in und ausser dem Daus«
Gerl. Offerten u. St 504
rm den Taalbl .-Berilag.

Büglerin n. Privatk.
an. Nab. Tag bl.-Verl . Ao

Wäsche zum Bügcly
wird anaen. bei Diehl
Blückersirasse 44.

MQnikurs-
Sotan

M. Bommershelm
Dotzheiraer Strasse 2,

em Residenz -Theater.
Telephon 1178.

Sckiouhe«tsvffrar. Manrk.
Hrnnv Rudorf,

Mitt elstr.  4 . 1. a . d. Lcmqa.
Kuss- u. Schönheitsvffear.
Soff Kevbl. Ellenbogens. 9

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Geld i. j. H. a. S .cherh.
tel. t. 3 T. N. Job . Andra«
Lochitätle nstr. 9. 2. 9—7

Si -Lerc Er ' stenz!
d. leicht aulsfiibrb. Vertr.
a. als Nebenbesch. Off . u.
L. Goldf sch, Charlotten
(mm Leibn.tzstrasse 34.

Suche mich mit 50 000
bis 100 000 Mk. an ae-
winnbrina . UnteNneihmen
zu beteiligen. Offerten u.

n den Taabl .-V.

Pass. Geleaenb. für jg.
Kaufmann , sich mit 30 bis
35 Mille an konkueren-los.
gpwinnbrinn Unternehm
tätin zu beteiligen Off u.
G. 503 an d. Taab !.-Vers,
Welches grössere Geschäft

liefert
Spiel - und

Schreibwaren
zum Wiederverkäufen?
Ort befindet fick in der
Näbc Wiesbadens . Offert
u. S . 499 Taabl -Verlang

8e!!M 7'
gleichviel welcher Branche
aesuckt von geschäftsaew..
kautionsfühizter. alleinstcü
Tom«. Geil. Offerten u
L. 10120 an Ann.-Ervedit.
D. Smu 01 ai 6 H..
Mains. V34

Skat!
Gebildeter Herr zu

einem Skatabend in
der Wocke aef lickt. Oft.
unter P . 504 an den
Taabl .-Verlaa.

)U1 liot*«

liinnir
wurde eine Sffrck« an der
Garderobe VcrglMl«unoS-
Palm « entwendet . Wer u»r
Auskunft «eben kann E
Wiederevtansung erb. Hobe
Belohn . Abz. Hcinbtnger,
llorfitrake 20. 3 S t.

Dame
welche einige Keit zurück¬

gezogen leben will»
findet , ^

im gediea. V' llenhausha«
nabe bei Wiesbaden d.skr,

und w.rklicki liebevolle
Aufnahme.

Geff. Offerten u. G. 467
-m den Taa bl.-Verl .̂ erbet.

Hübscher 2jähr . Junge
«ls eigen ohit« arge nie iffM
Vergütung albzliigeban. Off.
unter B. 508 an den
Täccht-Berlas.Witwer
best. Handwerker , mit ei«.
Geistigst u. Anwesen m
der Nabe Wiesbab .. 40 I .,
sucht auf diesem Wege m.
Krüut oder Witwe , mcht
unter 35 7!. zwecks Heirat
bekannt zu werden. ^ Ver¬
mögen Nübenfache. Ernst¬
gemeinte. nicht anonhme
Off ., mögl. m'1 Bild , ünter
N. 116 an Taabt -Zwei«.
stelle erbeten.

Sffm>aec Mann . 23 Icchry,
kath.. iodig. als leichter
Kr >e>gSinvalide an , der
Bahn angcsiellt . früher
Landwirt 15.000 M?. Ver¬
mögen. sucht die Bekannt»
scbaft mit einem gutsit
Kräwlein von 20 blS 23 St,
m. gl . Perm ., zw. He rat
Stur ernitaemeinte Zufchr..
wenn möglich mit Bild,
erbeten. Kräulein vom
Laude bevorzugt . Offerten
umtec O. H. 09 Schierstem
a. Rh ., lwitlag . StrengsteVerickwieaenb. anoriiebert.

Bessere lebenSl. alleinst
Dame fuebt die Belannt-
schart eines netten autsit.

Wlks Heirat.
Offerten unter D. 504 cm
den Tuabl .-Verlag.

Witwe
Anfana 40er Slabre. zwei
Kinder . Hau ? m. Gclchäft
wünscht mit besserem Hrn.
in Verbindung zu treten

zwecks Heirat
Offerten unter E. 508 a»
den Taabl .-Verlaa

Alht.jo!.HeslhöstsWnn
Lstbensni ttelör .. Wittver.
Anssangz 30. evanael .. mit
Söh „st>en (6 SU, autgeh.
Geschärt u. sttermögcn, w.
K»rli>lein oder kindevbofe
W twe mit etwa,; Vermiß,
kennen zu lernen zwecK
Heirat Diskretiem . Aus.
fstbrlicke Ois . u. G. 505
an den Daabt -Venlea.
Junger Mann
im Aster von 25 St., mit
intern Vermögen , lucht die
'ekannffckaft ein« jung.

Dame zwecks
Heir

$
[rot.

Angebote, wenn möglich
mit Bild u. Alter , unter
ft. 505 om  b . Taabt -Vort.
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?Im26.Muqu(t : SBittoeSertrub

Ereven geh. flöppen, M Jahre.
— 26. : Spezereiwarenhändlerin
Eva Harndrecht. »6 I . ; Ehefrau
Katharine Schau» aeb. Fault,
7SJ . ; Oberlehrer a. D. Professor
Dr. vhil. Johannes Peters , 77 I.

Die Verlobung meiner
Tochter ERNA mit Herrn
ERICH BEBENROTH,
beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen.

Fr. Rauch.
WIESBADEN, den 26 . Äug. 1919.

Erna Rauch
Erich Bebenroth

Verlobte.

WIESBADEN PARSAU
den 26. August 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres teuren Vaters

Strrn HkllllllhW , Jen.
sagen wir auf diesem Wege unseren
aufrichtigsten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Hch. Ochs, Witwe.

Allen denen, die unserem lieben, guten
Kinde, He leuchen , die letzte Ehre erwiesen
haben, sagen wir unseren herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Dg . Erbach , Feldstraße 14.

Wiesbaden , 26. August ISIS.

Statt Karten.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem herben Verlust unserer
innigstgeliebten Kinder sagen wir allen, welche
mit unS empfunden, unseren

tteMlIen M.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Herm. Schmittu. Hancke.
Wiesbaden, den 26. August ISIS.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter

Zm 8i
sagen wir für die reichen Blumenspenden allen
Verwandten und Bekannten und ganz be¬
sonders Herrn Pfarrer Schlosser für die trost¬
reiche Grabrede unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 27. August ISIS.

Gr. Grammophon L7LU
N. Dynamo , 7, PS -Motor,
Allumniatoren , neu und gebraucht, hat abzugeben

Schulz . Mauritiusstraße 9.

Hin reparaturdeciurktigesAuto chactiis
18 PS., ohne Gummi,

zu verkaufen.

AG Meltsil-MjteiWW.
Freitag , den 29. August ISIS, nachm. 2' /, Ilhr be-

ginnend, wird der Unterzeichnete im Gartensaale des
Restaurants „Friedrichshof" hier , F iedrichstratze 43,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung auf Rechnung
dessen, den eS angeht (gem. § 373 u. 379 B. G. B.>
versteigern:

Ungefähr 3 Millionen Holl. Zigaretten
mit Korkmundstück(Marke „Protos ", „SzerguS" und
„Cabiria").

Die Zigaretten find alle verzollt und mit der
F .-Bandwlle versehen. — Besichtigung 1 Stunde vor
der Versteigerung. Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 23. August 1919.
_ Richter» Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, I.

Da die

im besetzten Gebiet wieder zugelassen,
werden

WmMiils »nd Mate
entgegengenommen.

IWi Der gronffutter NWW
Carl Schultze, Langgasse 25.  Tel . 6255.

Ile Dame bine reine Haut.fcäJiÜ_
1 eersctiwcifciac .fe Stück 2 .50.

Alleinverkauf Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring  und Dotzheimer Straße.MMSlk. ÄUSkMlleün

mit S Monate Lagerfähigkeit, zirka 3 Sld . Brenndauer,
nur 1.75MI ., elektr. Glockenv. 4.25 MI . an eingetroffen
_ Feinmechaniker Schulz , Mauritiusstr . 9

’schesSpangenberg
Konservatorium für Musik

Wilhelmstraße 16. --- Fernruf 749.
Inhaber : Professor W. Fahr.

Beginn des Unterrichts
Montag , den 1. September 1919*

Anmeldungen jederzeit.
Neue Kurse in allen Fächern.

Prospekte kostenlos . 1132

Schreiber’sKonservatorium
Neue Kurse in allen Fächern der Musik, Oper und
Schauspiel ab Montag, denf. September.

»—»» Erste Lehrkräfte.
Aufnahme neuer Schüler lägt . v. 11—1 u. 5—6 Uhr.

Brillanten, Gold- nnd Silbersaeheu
Bestecke, Aufsätze, Service, Pfandscb ., Zahngebiss»
kauft zu aller- ClaimtMAM Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen vimUHtwl ) Telephon 3331.

Militär - und Zivilkleider
sowie Waren jeder Art kauft stets bestzahlend

Mg , SelWNheitskailsgeiW Ludwig
MauritiuSstr . 6. Diskret. — Reell. Mauritiusstr . 6

Pelze aller Art
werden umgearbeitet, gereinigt und gefüttert.

Kürschnerei Stern , Michelsherg 28. Tel. 1547.
Arme MQhrag in raittie

best, aus : Salon mit erstkl. Flügel, vorn . Eßzimmer,
Doppelschlaszim., Kückie und Mädchenzimmer. Off. unter
K. 506 an den Tagbl.-Verl._

Bossy , Zanggasse 24, Mainz.
Hnhl’s Lahn-Atelier

Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 251
Schroalbadier 5fr. 52 , Gcke lOellritzsIraBe.

Sprechstunde:
oon 9—6 *Uhr, Sonntags von 9—1 ‘llhr.

On den meisten Fällen
garantier! schmerzloses Zahnziehen,

feinste Qold - nnd IXautschukarbeiten.
Schonendste Behandlung . - STtäß. F reise.

Wasche mit Allf ’s
Frledens -Selfenpulver mit hohem Fettgehalt,

General -Vertre ter:
iadnia Fciadrldi , MAIS7 < Calmatr . O.

3000  Mk.Belohnung
Französischer Kaufmann verlor ungefähr am

6. August in Wiesbaden eine einzelne runde Perle,
im Gewicht von 22,88 grains , tose oder in einem
Papicrumschlag . Der Finder wird um sofortige
Nachricht unter A . 54 an den Tagbl .-Veil . gebeten.

Verreist
Dr. Strauch

Augenarzt.
Üertretung:

Df. Qenth.
Iso ZS«

Taunusstraße 23.

Rucksäcke in allen Großen
auch für Kinder 945

in nur bester Ausführung.
Anfertigung u. Reparatur.

Herrn . Rump,
Moritzstraße 7.

M -UotonaO-
Menti.-5d)lfliid)e
in allen gangbar. Größen
vorrätig u. wf. lieferlbar.
Yal-Sel-MW

«tetffng . . SL Xd . 8003.

RüdesHeim
Hotel'Rest.„Ratskeller"

Beste Küche.
1917 er int Rllsslhmk.

Rich . Lohse.

Imprägnierte , seidene

Damen-Mäntel
sowie imprägnierte

Herren-Mäntel
in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig . 760

P.A.Stoss Hachf.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527.

DÖRRAPPARATE
Einzelne Horden

Leitung : Gustav Jacoby.
Samstag , den 30. August 1919, abends 8% Uhr

im stcitsaal der Durnaesellschaft. Sck,walbacher Str . 8:

Heiterer Abend.
Max « nnie Thilo Gustav Julius
Haas Haus' ZoePffel Hummel Zaroby Ernsthaft

Bollstündig neues Programm.
Die Eintrittskarten zu Mk. 2 50. Mk. 1.50, Mlk. 1.10,

Mk. —.75, sind D .enstag , den 26. August 1919. vor¬
mittags von 9—12 Uhr. an der Krise der Turnaeiell-
scbaft »U haben, sowie in den bekannten Locverkwu-fs-
stellen. Sämtliche Plätze sind numeriert . 1131

Deutscher Kellner - Bund . U . G.
— - > Bezirks -Verein Wiesbaden . ———
Heute Donnerstag , ab 3 Uhr, findet das so beliebte

Sommernaditfest
in sämtlichen Räumen der ElostermQble , Clarental,
statt. Der Vorstand.

IfifhKI ^ ZBPlIlFlIII
Am Sonntag u. Montag findet von 4 Uhr
nachm , gutbesetzte Tanzmusik statt
(Streichorchester ). Ferner empfehleich meine
große Auswahl von Rheingauer Original-

Abfüllungen sowie reichhaltige Speisenkarte , junge
Hähne , Enten , Rebhühner usw. Es ladet höfi. ein

Kroneberger -Engel,Wwe ., „ Hotel Engel “ . Tel . 123,

Neudorf Rheingau.
Zur „Krone".

Herrllcher Ausflugsort ! Schattiger Garten!
Mittagstilch , reichlich angerichtete « beudplattc«
vorzügliche Original -Weine zu soliden Preisen.

Gesellschaftsröumemit Klavier._ Ferns rccher 91.
IXXXXX XXXXX XX XXX XX XXX XXI

X
XXWintergarten I
i ? ? CaS6 ? ? 1
X X
HXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXB

aus Metall Stück 2..;0.Jt

WILH. HOCKER
Haus - u. Küchengeräte

Scbillerplatz 2.

lönwi
20 Mille , mit Bänder ., ab»,
suaeben Selenenstrccke 24.
Lader». 2 . Dürr.

Germania
Lichtspiele

Schwaibacher Str . 57.
Heute ! Das große

soziale Film werk

H
Drama in 4 Akten mit
Josef Delmonf.

Der Geizhals.
Pikantes Lustspiel,

3 Akte.
m

Thalia-Theater
Kircbg . 72. Tel. 6137.

Nur 3 Tage!

Henny Porten
in dem 5aktig . Drama

Sie blaue Laterne.
::Goldköpfchen::
Lustspiel in 2 Akten.

i— U . T .—
Erstaufftthrung t

Das RÖslein im
Dornbusch.

Großes Sensations-
Schauspiel , 6 Akte.

Hauptdarsteller:
Karen Sandbergt
Anfon Verdier.

Ein tüchtiger Beamter
Humorvolles Lustspiel
mit Herb . Paulmüller.

Vergnügung »- Palast
Gross-Wiesbaden
Nur noch bis Sonntag!

Der grosse

Rekord-
Spielplan

12 t =Z
Variete-Attraktionen!

Großes sozialhygen.
FiJmwerk in einem

Vorspiel und 6 Akten.
Verf. u. inszen. von

Richard Osswald.
Anfang : 4, 6.20, 8.40.

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031

Erst -Auffiihrung.
Erna Morena

in COLOMBA.
Exotisches Schauspiel

in 4 Akten.
Verheirat.Junggesellen
Vorzüglich . Lustspiel
mit Viggo Larsen.
Spielzeit v. 4—II Uhr,
Sonntags v. 3— 11 Uhr.

Monopol
Vornehme Lichtspiele!
Wilhelmstr .8. T. 140.

Das mit großem Beifall
aufgenom Lustspiel

Die beiden Gatten der
Frau Ruth

mit Henny Porten.
Das Geisterhaus auf

Hellingholm.
Kriminal -Schauspiel

in 2 Akten.
Spielzeit v. 4—11 Uhr.
Sonntags 3—li Uhr.

F. banbet ., millenw. billig
abzugeben.

Walter Steinhaus
Ecke Quer« und Nerostraße.

s AM
Residenz-Theater.
Donnerstag, 28. August.
Tie lustige Witwe.

Operette in 3 Alten o. F. LShar,
Baron Zeta . . . H. H. Michel»
Balencienne, seine Frau . E.Cur»
Danilo . . . . Herm . Barndal
Hanna Ciaoari . Bilma Marbach
de Rosilion . . . . Joses Wiidi
Vicomte Cascada . F. W. Liesl«
de Et . Brioche . Rudolf Onnno
Boadanowitlch. Ludw. Scherer
Syloiane, I. Frau . Mia Jacob
Rromow . Lothar Stein
Olga, sein« Frau . Annni Han!«
Pntschillch . . Fred Schoinmer
Praskowia, s. Frau Chari-Haas«
Rlegu», Kanzlist. Oskar Bugg«
Lvio . . Lou Palai

8 . Anni Hank«
, . Mia Jacob

sr . Paula Aeroy
Z . . Ria Urban

. . Eije John
. A. Zimmermann

Anfang 7.30, End« to Uhr.

Dodo
!ou-Jou
rou-Frou
lo-lllo

Margot
Ein Diener

s fiurfuiifrSloiple)
Donnerstag, 28. August.

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von dem verstärkt.
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Preudenberg.
The Honeyman, Marach von
Roeey.

2. Ouvertüre zur Operette,Di«
schöne Galalhö* von Suppö.

3. Aubade printaniüre von P-
La comb«.

4. Schatzwalzer a. d. Operette
,Der Zigeunerbaron * von
Job . StrauS.

5. Ouvertüre zur Oper„Zampa*
von F. Herold.

8. Ständchen von F. Schubert.
7. Fantasie aus dor Oper »DerWaffenschmied* v. Lortzing.
8. Kosackenritt , Galopp von

C. Millöcker.
Abends 8 Uhr im grossen Saalai

Lieder-Abend
FrL Gertrud Geyersbach vom
hiesigen Nass. Lmdestheater

(Sopran).
Am Klavier : Hr. Arth. Rothe»

Vortragefolge:
Franz Schubert:a)FrühIingS-
glaube , b) Du bist die Ruh«
c) Erlkönig.
Peter Tschaikowsky: a) Die
Nacht,b) Inmitten de»Ralle«,
0) O du mondhelle Nacht,
d) O singe mir, Mutter, die
Weise.
Georges Bizet: a) Seele,
neun du liebst , b) Pastorale,
c) Traum der Vielgeliebten.
Hugo Wolf: Aus den geist¬
lichen Uedem : a) Di« ihr
sei) webet um diese Palmen,
b) Ach, des Knaben Augen.
Ausdenspanisehen Liedern!
c) Wenn du zu den Blumen

8gehst, d) Geb’, Gehabter,oh’ jetzt.
.ichard Straus«: Monolog

der Ariadne „Es gibt «m
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